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Deutſches Reich
Berlin 18 Dez Vom Aufenthalt der Kaiſerin Friedrich

in Jtalien wird heute telegraphiſch gemeldet Die Kaiſerin
machte geſtern einen Ausflug nach Sorrent die Herrſchaften
ſtiegen im Tramontano Hotel ab wo ihnen zu Ehren ein
Tarantella Tanz aufgeführt ward Heute machte die Kaiſerliche
Familie auf der Yacht Sir Rendels eine Spazierfahrt im Golf
von Neapel Heute abend wohnen die PrinzeſſinnenTöchter einer
Aufführung im SannazaroTheater bei wo auf ihren ſpeziellen
Wunſch del Teſtas Schauſpiel Gold und Flittergold zur Dar
ſtellung gelangt Der Geſundheitszuſtand der greiſen Groß
herzogin Mutter Alexandrine der Schweſter Kaiſer
Wilhelm iſt leider noch immer nicht befriedigend Es iſt der
Profeſſor Ott aus Prag zu welchem die Großherzogin von ihrem
früheren langjährigen Aufenthalt in Marienbad beſonderes Ver
trauen hegen ſoll jetzt zur Berathung in Schwerin eingetroffen
Derſelbe ſoll erklärt haben daß eine ſtarke Verſchleimung der
Lunge vorhanden ſei durch welche die krampfartigen Huſten
anfälle hervorgerufen würden die bei den 87 Lebensjahren der
Fürſtin Grund zu Befürchtungen geben

Allem Anſcheine nach wird der Ober Berghauptmann
und Direktor im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
Dr Huyſſen demnächſt aus ſeinem Amte ſcheiden Darauf
läßt wenigſtens ein vermuthlich offiziöſer Artikel im Hamb
Korr ſchließen der Herrn Huyſſen im Gegenſatz zu den
Oberpräſidenten v Berlepſch und Studt in der ſchärfſten
Weiſe angreift und ausführt daß die Bergverwaltung im
Saargebiet nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe war Jndem
wir dahingeſtellt laſſen ob nicht der Artikel über den
Miniſterialdirektor hinweg nach Herrn v Mahybach zielt
geben wir folgende Ausführungen des hamburger Blattes
wieder

Die Bergverwaltung reſſortirt von dem Miniſterium der
öffentlichen Arbeiten mit dem ſie im übrigen in keinerlei
organiſchem Zuſammenhange ſteht Dieſer Umſtand ſowie das
Ueberwiegen der Technik namentlich auf dem Gebiete des
ſtaatlichen Bergbaues hat in Verbindung mit der Tradition
aus der r wo die heutige Miniſterialabtheilung eine ſelbſt
ſtändige Centralbehörde war dazu geführt daß der Miniſter
zwar die allgemeine Leitung in der Hand hat die Berg
abtheilung und ihr Chef der auch noch den Titel Ober Berg
hauptmann führt aber ungleich ſelbſtändiger geſtellt iſt als
andere Miniſterial Abtheilungen Das geht in gewöhnlichen
Zeiten namentlich unter einem beſonders tüchtigen Ober
Berghauptmann ganz gut bietet aber eine Menge Schwierig
keiten ſobald in außerordentlichen Fällen der Miniſter inten
ſiver als ſonſt eingreifen muß Dazu kommt daß die Stelle
des Berghauptmanns ſoll wohl heißen Ober Berghauptmanns
mit einer für Aufgaben der vorliegenden Art nicht aus
reichenden Kraft zweiten Ranges beſetzt iſt Als deſſen
ſehr tüchtiger Vorgänger abging ſtanden zwar einige Berg
juriſten erſten Ranges die Berghauptleute Braſſert und Frhr
v d Rynſch zur Verfügung aber unter den Technikern nur Kräfte
zweiten Ranges Es wurde mit Rückſicht auf die überwiegende
Bedeutung der Technik gleichwohl von der Berufung eines
Bergjuriſten abgeſehen Gerade aber die gegenwärtige Zeit
erheiſcht an der Spitze der preußiſchen Bergverwaltung einen
Mann welcher von einem höheren Standpunkt aus über einen
weiten und freien Blick verfügt und damit zugleich eine ent
ſchiedene Willenskraft vereinigt Denn die vreußiſche Berg
verwaltung wurde genau in demſelben Maße wie die Privat
bergwerke von der Auffaſſung beherrſcht daß im Bergbau ein
patriarchaliſches Autoritätsverhältniß walten müſſe der Arbeit
geber zwar nach Kräften für die Arbeiter zu ſorgen aber auch
unbedingt zu befehlen der Arbeiter zu gehorchen habe
Es bedurfte daher einer reformatoriſchen Kraft um die
preußiſche Bergverwaltung rechtzeitig in die Linie zu bringen
welche durch die moderne Entwicklung vorgezeichnet iſt Dadieſe fehlte hat ſie ſich wie es ſcheint ſelbſt von den weſt

fäliſchen Zechen überflügeln laſſen Beſonders ſcharf ſcheint
die erwähnte veraltete Auffaſſung der Arbeitsverhältniſſe im
Saarrevier zur Geltung gebracht zu ſein
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überall der Einfluß des Frhrn v Stumm geltend welcher
noch jetzt mit vollſter Schärfe den Standpunkt des patriarcha
liſchen Autoritätsverhältniſſes vertritt Enge Verbände ver
einigen dort alle Arbeitgeber einſchließlich der ſtaatlichen Ver
walkungen Die Rückwirkung iſt klar Daher die beſonderen
Schwierigkeiten im Saarrevier Ohne Zweifel wird indeſſen
auch aus dieſen Wahrnehmungen die nothwendige Konſequenz
gezogen werden

Jm neuen erſt zuſammengefügten Kartell beginnt es ſchon
bedenklich zu krachen Während das nationalliberale Frankf
Journ entſchieden die Unterſtützung auch der äußerſten
Rechten durch die Nationalliberalen forderte und die Nhein
Weſtf Ztg bereits eine Zuſchrift veröffentlichte nach der
den Nationalliberalen nichts anderes übrig bleibe als für

errn v Hammerſtein zu ſtimmen bezeichnet eine andere
Zuſchrift an daſſelbe Blatt dieſe Kandidatur als rückſichtslos
über alle Begriffe und die Nat Ztg ſchreibt ſogar

Wir können unſeren Geſinnungsgenoſſen im Wahlkreiſe
Bielefeld Wiedenbrück nur dringend rathen unter keinen
Umſtänden auf die Kandidatur Hammerſtein ſich
einzulaſſen Die Selbſtachtung iſt mehr werth als ein
Mandat Am wenigſten ſollte man ſich von der Darlegung
beeinfluſſen laſſen daß Herr v Hammerſtein gewählt werden
müſſe damit die Wahl eines Centrums Mitgliedes verhindert
werde Herr v Hammerſtein bedeutet im Reichstag nicht viel
in der Preſſe aber iſt er der entſchiedenſte Vertreter eines Zu
ſammengehens der Konſervativen mit dem Centrum gegen die
Nationalliberalen Jm Augenblick ſind die Verhältniſſe nicht
günſtig für die Befürwortung einer ſolchen Politik darum tritt
Herr v Hammerſtein als Kartellkandidat auf daß er ſeine
prinzipielle dem Kartellgedanken feindliche Auffaſſung auf
gegeben habe wird aber niemand glauben Wer ihn demnächſt
als Kartellkandidaten wählt muß darauf gefaßt ſein ihn im
Reichstag im Laufe der Legislaturperiode als Vorkämpfer einer
Allianz der Konſervativen mit dem Centrum wirken zu ſehen
Für derartige Kartellkandidaten zu ſtimmen
iſt niemand verpflichtet

Bemerkenswerth iſt auch daß das Stöcker ſche Volk
ſeine Anhänger auffordert für die Nationalliberalen
keinen Finger zu rühren

Das ſozialdemokratiſche Berl Volksbl theilt den Wortlaut
der Petition der Bergarbeiterdelegirten Bunte
Schröder und Siegel an den Oberpräſidenten der Rhein
provinz mit Jn der Petition wird der Oberpräſident erſucht
beim Kaiſer vorſtellig zu werden derſelbe möge eine allgemeine
Amneſtie erlaſſen Ferner möge der Oberpräſident veranlaſſen
daß die Knappſchaftskaſſen allen denjenigen Bergleuten welche
die Grubenarbeit wieder aufgenommen haben alle Benefizien
wieder einräumen welche dieſelben infolge des Streiks verloren
hatten Nachdem dieſe Bitten Erfüllung gefunden würde volle
Beruhigung unter der geſammten Bergarbeiterſchaft eintreten

Perſonal Veränderungen im IV Armeecorps
Auer v Herrenkirchen Hauptm und Flügeladjut des Herzogs von Anhalt
Hoheit zum Major vorläufig ohne Patent befördert Wagner Hauptm a D
n la suite des jetzigen Juf Reg Prinz Lous Ferdinand von Preußen
2 Magdeb Nr 27 in der 6 Gend Brig angeſtellt v d Schulenburg

Major und perſönlicher Adjut Sr Hoheit des Herzogs von Sachſen Altenburg
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der Uniform des
1 Garde Reg zu Fuß zur Dispoſition geſtellt

Halle den 19 Dezember
Auf dem Wege nach Hummelshain reiſt heute nachm der

Kaiſer hier durch Der kaiſerliche Sonderzug welcher aus
betriebstechniſchen Rückſichten wieder wie ſchon kürzlich bei der
Durchreiſe des Kaiſers von Deſſau nach Darmſtadt über den
Hauptgüterbahnhof geleitet wird trifft 25 Uhr hier ein und ſetzt
nachdem ein Maſchinenwechſel ſtattgefunden alsbald die Fahrt
fort Auf der Rückreiſe nach Berlin am 21 d wird Se Maj
ebenfalls über Halle fahren

Dort macht ſich Halle bezw Deſſau
Der Fernſprechverkehr zwiſchen Berlin einerſeits und

wird unter gleichzeitiger Aufandererſeits

e r e

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pfennig ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

1889

v ,n, S7hebung der ſeither im Betriebe geweſenen FernſprechverbindungenVerllu Halle und BerlinDeſſau ſeit einiger Zeit über Selpeis

bezw über Magdeburg und Bernburg geleitet Für Geſpräche
ſind ſeit dem 15 d folgende veränderte Bedingungen
in Kraft getreten Die Gebühr für jedes Geſpräch bis
zur Dauer von drei bisher 5 Minuten beträgt 1 M Die
Ausdehnung eines Geſprächs über 3 Minuten hinaus iſt nur in
dem Falle zugelaſſen wenn anderweite Geſprächs Anmeldungen
nicht vorliegen Für dringende Geſpräche welche mit Vorzu
vor den gewöhnlichen Geſprächen ausgeführt werden ſollen iſt
die dreifache e er zu erlegen Die Führung über Leipzig
hat den Vortheil daß dabei die auf dieſen Linien beſtehende
Bronceleitung in Anwendung kommt während auf der unmittel
baren Verbindung HalleBerlin bisher noch immer die alte Kupfer
drahtleitung beſtand mittels deren uur eine verhältnißmäßig
mangelhafte Verſtändigung möglich war

Jn der geſtrigen Sitzung des Caeſar, Verein für
Zucht und Schauftellung von Raſſe Hunden wurden
wieder vornehmlich Fox Terriers vorgeführt Dieſer Terrier
deſſen Schädel flach und ziemlich ſchmal iſt ſoll nach vorwärts
nach den Wangen zu liegende Ohren haben dieſelben dürfen

nicht hängen und auch nicht coupirt ſein die Schenkel müſſen lang
kräftig das Sprunggelenk nicht hoch aber muskulös ſein Ruthe
ziemlich hoch angeſetzt flott getragen kräftig und meiſt um eine
gute Hälfte gekürzt Es ſind muntere lebhafte flinke gewandte
ausdauernde und muthige Thiere etwa 8 kg ſchwer Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung kam das Einfangen der Hunde zur Sprache
die vom Affenpinſcher Klub für Affen und Zwergaffenpinſcher
aufgeſtellten Points gelangten zur Erörterung und im übrigen
beſchäftigte man ſich mit den ausgeſtellten Doggen Vorſteh
hunden Rattenfängern c Nächſte Sitzung 7 Jan

Einem hieſigen Einwohner iſt dieſer Tage ein Kind ge
n n worden das zwei ausgewachſene Zähne mit zur Welt

rachte

Jm benachbarten Cröllwitz ertrank geſtern früh der
Maſchinengehilfe Max Schmidt unweit der Papierfabrik als er
gegen 27 Uhr für ſeine Mutter Waſſer aus der Saale ſchöpfen
wollte Der Verunglückte wurde zwar alsbald wieder aus dem
Waſſer gezogen doch blieben alle Bemühnungen ihn ins Leben
zurückzurufen erfolglos

Der an einem Bau am Fiſcherplan beſchäftigte Kalkträger
K von hier wurde hente vormittag in der Frühſtücksbude vom
Schlage getroffen und verſtarb bald darauf

Der ſich obdachslos hier herumtreibende Stellmacher T
von hier wurde geſtern nachmittag dabei betroffen wie er bei
einem Kaufmann in der Beeſenerſtraße die Ladenkaſſe ſtehlen
wollte Der Arbeiter H aus Giebichenſtein hatte bei dem Dieb
ſtahle durch Poſtenſtehen Beihilfe geleiſtet Dem Führer eines
Milchwagens aus Queis wurde geſtern während er mit ſeinem
Wagen auf dem Leipzigerplatze hielt eine Ledertaſche mit ſeinem
grübſtück und 9 M Geld unter dem Sitzkiſſen vor entwendet
Aus einem verſchloſſenen Keller in der Mansfelderſtraße wurden
in vorletzter Nacht mehrere Würſte geſtohlen Zwei Schinken
und mehrere Würſte hatten die Diebe die wahrſcheinlich geſtört
worden waren auf dem Hofe verloren

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
Hauptblklatte

Stadttheater
Schauſpiel

Wir leſen in der Literaturgeſchichte daß einſt Goethe s
Freund Merck den Clavigo unwirrſch einen Quark genannt
hat Weder die Literaturgeſchichte ſelbſt noch die Bühnenpraxis
haben dies Urtheil beſtätigt an Feinheit der pſychologiſchen
Zeichnung ſteht der Clavigo ebenſo allen übrigen Dramen
Goethe s voran wie er ſie an theatraliſcher Wirkſamkeit über
trifft Freilich erfordert das Stück für die vier Hauptrollen aus
gezeichnete und taktfeſte Darſteller wie es dieſelben geſtern auch
auf unſerer Bühne gefunden hat Bei der landläufigen weg
werfenden Beurtheilung des Clavigo geht man gewöhnlich vom
moraliſchen Standpunkt aus und verurtheilt das ganze Werk weil
man ſich mit dem Charakter des Helden nicht befreunden kann
während doch das Hauptgewicht durchaus auf die äſthetiſche und

14 in Wien in NAew ork
Roman aus der Geſchäftswelt von Xaver Riedl

Fortſetzung

Die arme Kleine ſagte Sonnenſtein halblaut indem er
ſich an das erinnerte was er über ihre vermeintliche Mutter
erfahren Sie fürchtet mich denke ich

Als der kleine Alfons dies hörte eilte er zu dem kleinen
Mädchen und mit dem Rufe Komm Papa die Hand
küſſen zog er ſie herbei

Es koſtete aber einige Mühe bis die kleine Marie mit ihren
Lippen leiſe die Rechte Sonnenſteins berührte und dann mit
ihren großen blauen Angen ſcheu zu ihm emporblickte Sofort
5 er ſie gerührt empor und küßte ſie ſo wie die kleine

ora
Frau Hildegard lohnte ihn dafür mit einem warmen Hände

drucke Dann wies der Großhändler die Kindergärtnerin
welche herbeikam an die Kleinen in einiger Entfernung zu
beſchäftigen und mit Frau Hildegard in das ſchöne Luſthaus
tretend ließ er ſich dort mit ihr nieder und erzählte ihr alles
was er in Wien erfahren Er ſprach von dem Tode des
alten Kölbl von den neuen Verluſten die ihn bedrohten und
dann zog er die Photographie von Lola Lynn hervor und
wiederholte was ihm Henry Wald mitgetheilt

Thränen perlten über die ſchönen weißen und roſig an
gehauchten Wangen ſeiner Gemahlin herab

Ach Alfons was gedenkſt du zu thun fragte ſie Wier wäre die Kleine in en ne
utter
Sie ſoll ſie niemals kennen lernen, erwiderte der Groß

händler Sie ſoll die ſchweſterliche Geſpielin unſerer Dora
werden

Frau Hildegard erfaßte die linke Hand ihres Gatten und
küßte ſie

Gott wird dich und uns alle dafür ſegnen ſprach ſie leiſe

Genug damit erwiderte er

Händen einer ſolchen j

mit bebenden Lippen

Geſchieht es ſo hat deinHerz es verdient ſwieſt er o t

Damit war die Frage betreffs des kleinen verlaſſenen Weſens
abgeſchloſſen

Sonnenſtein verweilte in dem Kreiſe der Seinen und brachte
die Nacht in der Villa zu Am folgenden Morgen kehrte er
nach Wien zurück und des Nachmittags erſchien er mit ſeinem
ganzen Perſonale bei dem Leichenbegängniſſe des alten Firma
Jnhabers deſſen Erben alle von tiefem Schmerze erfüllt
ſchienen Auch ſein Neffe Emerich drückte oft das weiße
Taſchentuch an ſeine Augen
5 z Heuchler murmelte Sonnenſtein mehrmals vor
ſich hin

In den nächſten Tagen wer derſelbe vielfach mit den Maß
regeln beſchäftigt die durchgeführt werden mußten um die
Summen ſeiner Zeit flüſſig zu machen welche nach drei
Monaten an die Erben Kölbls auszuzahlen waren Der
Großhändt er war nicht ohne Beſorgniſſe aber er fand endlich
doch daß er imſtande ſein würde alle befürchteten Schwierig
keiten zu überwinden

Beruhigter ſuchte er nach acht Tagen wieder ſeine Villa
auf Auf dem Wege vom badener Bahnhofe nach dem
ſchönen Sommerſitze begegnete er d Börſeaner Königſtädter
der ihn lachend begrüßte und ein Zeitungsblatt hervorzog in

en er den Zeigefinger der Rechten auf den Börſenbericht
egte

Da ſehen Sie, rief er wie ſchade daß Sie meine Wette
ablehnten Die Aktien der Baugeſellſchaft ſind nicht um
zwanzig ſondern um dreiundzwanzig Gulden geſtiegen Das
war ein Glückstag geſtern und da Jhre ſchöne Villa nicht
J haben iſt werde ich mich jetzt nach einer andern um

en

Jn der That hatte Königſtädter an fünfzigtauſend Gulden
gewonnen Sonnenſtein konnte ſich eines Gefuühls des Neides
nicht erwehren Und von dieſem Momente an trat ein Wende
punkt in ſeinem Leben ein Es kam langſam aber die Ver
lockungen ſiegten Und mit dieſem Siege änderte ſich vieles
in ſeinem Leben und in dem ſeiner Familie

Nach einiger Zeit gelangte Sonnenſtein durch die Polizeibehörde
auch zur Kenntniß daß der ſeltſame Mann in dem er einen
Betrüger vermuthet auch wirklich ein ſolcher geweſen Es
waren die Beweiſe dafür aus London in Wien eingetroffen

T 7 t F Ta z

welche dahin lauteten daß das Gut Lengsfield in der Graf
ſchaft Surrey niemals Eigenthum eines Sir George Walker
geweſen und daß ein ſolcher dort ganz unbekannt ſei Das
Gut gehörte einer alten engliſchen Grafenfamilie die niemals
weder mit dem Genannten noch mit einem Manne Namens
Ben Gibſon in irgend einer Verbindung geweſen Der
engliſche Paß war außerdem als ein Falſifikat erkannt worden
wie ſie von verbrecheriſchen Werkſtätten in den Vereinigten
Staaten von Amerika oft genug angefertigt werden ſollen

Schritte betreffs Lola Lynn zu thun darauf hatte Sonnen
ſtein ganz und gar verzichtet Er war mit ganz anderen
Gedanken und Plänen beſchäftigt und die kleine Marie Engliſch
hatte bei ihm ein wahres Vaterhaus und ein treues Mutter
herz gefunden Ob es wohl für immer ihr genügte Das
wird die Zukunft lehren

11 Kapitel

Ein Theaterſkaudal
Es war ungefähr um dieſelbe Zeit in welcher der Groß

händler Alfons v Sonnenſtein in ſeiner großen Wohnung in
Wien den angeblichen Sir George Walker empfangen und ihm
erklärt daß er ihn für einen Betrüger halte als es in einem
der BoweryTheater von NewYork bei einer Vorſtellung mit
welcher die Saiſon geſchloſſen werden ſollte zu ſehr auf
fallenden Skandalſcenen kam die ſpäter von den Journalen
der amerikaniſchen Metropole vielfach erörtert und gerügt
wurden und durch mehr als eine Woche das Tagesgeſpräch
des Theaterpublikums bildeten

Es war daſelbſt faſt ſeit einem Monate eines jener
dramatiſchen Erzeugniſſe Amerika s die zwiſchen Drama undBurleske die Mitte halten gegeben worden mit einer Art
Neger Tingeltangel, bei dem ſich auch ein kleines Ballet

corps von nur fünf Tänzerinnen produzirte Lottery ot life
Die Lotterie des Lebens war der Titel des Stückes t
Die Bowery in New Hork iſt eine große breite und lange

Straße in Bogenform die ſich von der im ſüdlichen Theil
der amerikaniſchen Metropole liegenden Chathamſtreet bis zu
dem UnionSquare erſtreckt und zu welchem Bogen in der
erwähnten Ausdehnung die größte ſchönſte meilenlange Haupt
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die Bewunderung verdienen und zugleich den Clavigo glaubhaft

tleri Seite zu legen iſt Die Tragik des Stückes fälltnet der Tragit im Charakter des Clavigo es iſt die
ragödie des neten des Streberthums und der Charakter
wäche und Ilt unter dieſem Geſichtspunkte betrachtet die
ngſten Anforde welche an ein dramatiſches Werk geellt werden mögen Wo Goethe im Clavigo zu einem S

eile ſeine ei ſſensen 5 ne n tſſe und Gebedräng eſchildert hat annt genug auch er hatte mmanches e lebenden Mädchens Schichſal ben
geſpielt und ſo hielt er ſich im Clavigo gewiſſermaßen ſel
einen Spiegel vor und fragte ſich Biſt du ſchuldig oder nicht
Die Antwort fiel weder a bejahend noch völlig verneinend
aus aber er prüfte ſich ernſtlich und ohne Selbſttäuſchung und
löſte ſeine Seele aus ihren Zweifeln indem er den Clavigo

rieb und die Schwächen Fehler und Verirrungen ſeines Helden
chonungslos bloßlegte

arſtellung des Stückes war eine durchweg ausgezeichnete
u Rinald der bei dieſem erſten Wiederauftreten nach ſeiner
eneſung von lautem Beifall begrüßt wurde ſpielte den Clavigo

Ob die ſpätere tn deſſelben nicht beſſer vorbereitet bezw
von vornherein wahrſcheinlicher gemacht würde wenn ſeine auch
auf äußerliche Dinge gerichtete Eitelkeit ſtärker in den Vorder
m träte bleibe dahingeſtellt Jn der großen Scene mit
eaumarchais entwickelte Hr Rinald die volle Stärke ſeines

Könnens er den wir überwiegend als feurigen Helden und
vialen Bonvivant zu ſehen uns gewöhnt hatten ſteigerte ſeine
iſtung zu einer Schärfe und Sicherheit der Charakterzeichnung

machen und uns menſchlich näher bringen Das überaus ſchwierige
Mienenſpiel in jener Scene ſuchte ſich der Künſtler nicht durch
das obligate vor das Geſicht gehaltene Taſchentuch wie es ſonſt
des Landes ſo der Brauch zu ſein pflegt zu erleichtern er folgte
hierin dem großen Beiſpiele Adolf Sonnenthals der bei dem
großen münchener Geſammtgaſtſpiel 1880 als der erſte dies be
queme Hilfsmittel verſchmähte und mit der ergreifenden Dar
ſtellung des Clavigo eine der glänzendſten Leiſtungen jener
glänzenden Tage bot Höchſt eindrucksvoll geſtaltete Hr Rinald
das erſchütternde Wiederſehen Clavigo s mit Marie wie es da
mit angſtvollem Entſetzen in ſeinen Augen aufflackerte und wie
er dies Entſetzen durch um ſo imigere Hingabe an die Geliebte
zu bekämpfen und zu bewältigen ſuchte Ebenbürtig ſtand
neben ihm der Carlos des Hru R Friedrich Goethe hattein dieſem Charakter den reinen Weltverſtand und die
wahre Freundſchaft zu verkörpern verſucht ob beide
zegriffe mit einander verträglich ſind erſcheint indeß ebenſo

wie etwa die Frage ob ſich materialiſtiſche und
dealiſtiſche Weltanſchauung in einer höheren Einheit zuſammen

Prre können Jedenfalls that der Künſtler recht daran die
jreuundſchaft des Carlos für Clavigo in den Vordergrund treten
u laſſen eine Freundſchaft freilich die weniger dem Freunde als
ein Schüler dem Geſchöpfe des Carlos gilt Als dieſer ſieht

daß ſich a igr in Denken und Handeln von ſeiner geiſtigen
Oberherrſchaft frei gemacht verliert er ſofort d freundſchaft
liche ja perſönliche Jntereſſe für ihn und
kaum daß er noch nach dem Arzte ſchickt

Nicht minder vortrefflich als die beiden genannten Künſtler
war Fräulein Schneider der von Tag zu Tag größere und

ſchwierigere Aufgaben geſtellt werden als Marie Beaumarchais
vermied es mit ſicherem Verſtändniß das körperliche Leiden

es Mädchens allzu ſcharf und peinlich hervortreten zu laſſen
und legte das Hauptgewicht auf die ergreifende und rührende
Schilderung ſeiner Seelenleiden und ſeines Herzenskummers
Neben ihr ſtand in Herrn Hofmann ein ſeuriger Beaumarchais
Der Künſtler ſpielte den tollen unbeſonneuen leidenſchaftlichen
Brauſekopf der doch ſeine Rachepläne mit unheimlich ruhiger und
ſicherer i zu verfolgen weiß fenrig und teiperament
voll daß der Becher bisweilen überſchäumte mag man in dieſem
Falle gerne leiden tVon den übrigen Mitſpielern ſeien Frau Mahr und Herr
J als Sofie und Guilbert erwähnt auch die kleineren

tollen Buenco und St George die in der Regel hilfloſen Anfängern
r Mißhandlung preisgegeben werden fanden in den Herrenückert und Schuhmacher tüchtige Vertreter
Somit war die Aufführung eine durchweg vorzügliche der

leider nur ſchwache Beſuch mag ſeine Erklärung in der Nähe des
Weihnachtsfeſtes finden

H Treſcher
Aus alten halleſchen Verord nungen

Jn einer Sammlung auf das ehemalige Herzogthum
Magdeburg bezüglicher Königlicher Verordnungen
und Erlaſſe aus den Jahren 1700 1716 unter dem
Titel Continuatio Corporis Constitutionum Magdeburgensium,
welche mit einem Sachregiſter verſehen und zum Gebrauche für
die Obrigkeiten in Stadt und Land eingerichtet iſt finden ſich
u a einige die Stadt Halle betreffende Geſetze z B
die revidirte und verbeſſerte Brauerordnung welche im Jahre
1700 vom Könige Friedrich I beſtätigt wurde die Markt und
die Gaſſenordnung in Halle von 1704 bezw von 1716 das Edikt
von 1711 die Wahl der Jnnungs und Gemeinheitsmeiſter in
den Rathsſtuhl zu Halle betreffend u a m Hier ſoll aus dieſem
Buche zunächſt nur ein kürzeres Reſcript König Friedrich
Wilhelms I mitgetheilt werden welches wieder einmal beweiſt
mit wie praktiſchem eigenem Urtheile dieſer Fürſt jede Sache zu
entſcheiden pflegte Nicht nur den Komödiantenbühnen ſ Opel
Der Kampf der Univerſität Halle gegen das Theater ſondern

r

äßt ihn fallen

ſtraße der Stadt der weltbekannte Broadway gleichſam die
Sehne bildet

Ein mächtiges Leben ein rieſiger Verkehr wogt den ganzen
Tag durch die genannten langen Straßen und während der
Broadway von dem reichen Handel erfüllt iſt und die groß
artigſten Waarenlager aller Art fich dort aneinander reihen
die nur zuweilen von einem großen Hotel unterbrochen werden
d die Bowery mehr das kleine Geſchäft für die täglichen

ensbedürfniſſe r Bierſalons unter denen zu jener
Zeit die zwei nahe aneinander ſtehenden Atlantic Garden
und Pacific Garden die größten waren hohe ausgedehnte
Säle in denen abends Muſikkapellen ſpielten meiſt
Kompoſitionen und Weiſen die ihren Urſprung von der ſchönen
Kaiſerſtadt an der Donau datirten und wo hunderte eng
aneinander gedrängter Tiſche derart mit Biertrinkern beſetzt
waren daß es oft ſehr ſchwierig wurde noch einen freien Platz
zu finden Auch an mannichfachen Laſterhöhlen fehlt es in der
Bowerh nicht die in dieſer Richtung vielleicht nur von einem
Theil der Greenwichſtreet beſiegt wird z

Vor dem betreffenden Theater waren an in die Erde ein
gerammten Pfoſten rieſige Affichen oder Plakate angebracht
welche die letzte Vorſtellung der Lotterie des Lebens in der
bekannten grellen anffälligen Weiſe ankündigten Jn kleinerem
Maßſtabe farbig ausgeführte Scenen des Stückes umgaben
das lebensgroß ausgeführte Bild einer phantaſtiſch koſtümirten
Frauengeſtalt die mehr grotesk als ſchön erſchien und von
deren überreichem goldblonden Haar ein Roſaband in die Luft
e ausging auf welchem der Name Lola Lynn zu

en war
Der Manager oder Direktor des Theaters hatte nicht ohne

Bedenken zugeſtimmt daß die genannte Aktrice in der Schluß
vorſtellung der Lotterie des Lebens auftreten ſollte Die
u von Lola Lynn welche in der Photographien
handlung am Graben in Wien der Berichterſtatter der

NewYork IJlluſtrated Times Henry Wald dem Großhändler Alfons von Sonnenſtein erzählt war einige Wochen

auch den von den Studenten beſuchten Geſellſchaftshäuſerne Café und See nſern war ſeitens der
Un ät Halle zu Anfang des vorigen Jahrhunderts der
Gaxans angeſagt man hatte dem Könige vo agen wie jene
Bühnen auch dieſe Häuſer gänzlich an f
Beſuch derſelben die jungen Leute zum Müß zage nd zu anderen
Laſtern verführe Darauf die Antwort des Königs an den

Senat der Univerſität AnzugVon Gottes Gnaden Friedrich Wilhelm g in Preuſſen
Margaraſf zu Brandenburg des Heil Römiſchen Reichs Ertz
Cämmerer und Churfürſt c Unſern gnädigen Gruß zuvor
Erbahre und Weiſe liebe getreue Es hat zwar Unſere dortige
Univerſität vorgeſchlagen daß die Thee Caffee und Billards

äuſer weiln darinnen viele Laſter ausgeübet und die ſtudierendeSee zum Düßiggans angereitzet würde gäntzlich abgeſchaffet

werden möchten Wir finden aber ſolches aus verſchiedenen
Urſachen vor der Hand noch nicht thunlich zu ſeyn Damit aber
die darin vorgehende Mißbräuche ſo viel immer möglich ein

eſchrencket und durch fernere darinnen bißherr zu Unſerm
öchſten Mißfallen ausgeübte Sünden und Gottloſigkeiten der
orn GOttes nicht noch mehr gereitzet werden möge So be

ebhlen Wir Euch hiermit alles Ernſtes und zwar bey Verluſt
Eurer Jurisdiction und anderer harter Beahndung ſolche Häuſer
nicht allein fleißig viſitiren alles darinn befindliche verdächtige
Geſinde aufheben und in die Zucht Häuſer bringen zu laſſen
ſondern auch dergleichen Wirthen anzudenten daß ſie Nieniand
des Sommers nach 9 Uhr Abends und den Winter nach 6 Uyr
in ihren Häuſern weiter dulten noch einige andere Weibes
Stücke als etwa nur eine Magd ſo in ihren Dienſten iſt
darinnen halten oder in Entſtehung des einen oder andern
ſofort ihres Privilegit verluſtig erkläret und daneben
mit empfindlicher Straffe ſelbſt am Leibe angeſehen werden
ſollen Seynd rc Gegeben Berlin den 18 Aug 1716

drich Wilhelm

L t L von Printzen
UniverſitätsNachrichten

Leipzig 18 Dez Der Geh Hofrath Profeſſor Blomeyer
ſeit 1869 Direktor des Land wirthſchaftlichen Jnſtituts der hieſigen
Univerſität iſt heute geſtorben

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Profeſſor Anton v Werner wird demnächſt ein großes

Atelier in der Berliner Akademie beziehen um daſelbſt die Aus
führung des umfangreichen Gemäldes Die erſte Reichstags
eröffnung durch Kaiſer Wilhelm IL zu beginnen

Ferdinand Gregorovius hat in München die Durch
ſicht ſeiner Geſchichte der Stadt Athen beendet und iſt nun
nach Rom gekommen um hier von der Arbeit auszuruhen
Gregorovius denkt allerdings nicht daran ganz zu feiern auch
für die kurze Muße die er ſich jetzt gönnen will hat er ſich noch
ein reiches Arbeitsprogramm aufgeſtellt Mit kurzen Unter
brechungen hat der unermüdliche Forſcher von 1852 bis 1874 in
Rom gelebt ſeitdem hat er jährlich mehrere Monate in Müuchen
verbracht Auch das Material zur Geſchichte der Stadt
Athen hat er bei dem Mangel an Archiven in Griechenland
aus denjenigen in Venedig Neapel und Palermo zuſammen
getragen und einen Zeitraum von 7 Jahren darauf verwendet
Gregorovius gehört zu den in Jkalien bekannteſten Deutſchen
wie Mommſen iſt er hier weit über die Kreiſe der Fachgenoſſen
hinaus bekannt Die Römer zählen ihn gern zu den Jtalienern
indem ſie dabei auf ſein Ehrenbürgerrecht in Rom anſpielen

Das Befinden Heinrich Vogels hat ſich ſoweit gebeſſert
daß er das newyorker Krankenhaus bereits verlaſſen konnte und
ſich auf dem Wege zu völliger Genefung befindet

Das Metronom oder der Taktgeber iſt von H Labin
in Berlin in der Weiſe vervollkommnet worden daß es nicht
nur wie bisher die Takttheile unterſchiedslos angiebt ſondern
auch den ſchweren Takttheil vor den übrigen leichten und halb

e Takttheilen durch einen nunterſcheibbaren Ton aus
zeichnet

Ernſt v Wildenbruchs Der Generalfeldobriſt
wird wie bereits mitgetheilt wurde ſeine erſte Aufführung am
Stadttheater in Leipzig am Neujahrstage erleben Hr v Wilden
bruch wird nicht nur der Premidre ſeines neuen Werkes bei
wohnen ſondern auch ſchon bei den letzten Proben zugegen ſein

Sullivan s neueſtes Werk Der Königsgardiſt
welches am 25 d im Kroll ſchen Theater in Berlin in
deutſcher Sprache zur erſten Aufführung gelangt hat in London
450 Vorſtellungen erlebt Faſt zu gleicher Zeit mit Berlin wird
der Königsgardiſt auch im deutſchen kaiſerlichen Theater zu
St Petersburg gegeben werden Desgleichen haben das
Gärtnerplatz Theater in München und eine Anzahl anderer
deutſcher Bühnen das Aufführungsrecht der Operette erworben

Lied und Leben Gedichte von Auguſt Sturm Der
neueren Dichtungen erſter Band Hambnurg Verlagsanſtalt und
Druckerei Aktiengefellſchaft 1889

Es iſt immer erfreulich dem Lyriker Auguſt Sturm zu be
gegnen Jhm iſt die Gabe verliehen alles was ihm auf ſeinem
Lebenswege nahetritt was ihn freundlich oder feindlich berührt

betreffenden Schauſpielerin erſchienen und dieſe erſt einige
a zuvor aus Denver in a anſehet angekommen

Denver ſo hieß es der anſehnlichſten Stadt Colorados
unfern dem großen Felſengebirge den Rocky Mountains
ſollte ſie eine zweite Ehe geſchloſſen haben während ihr erſter
Gatte mit zweien ihrer Kinder in England lebte

Jm Publikum gab es betreffs der Beurtheilung von Lola
Lynn drei Parteien Die eine verdammte ſie durchaus und
ſchrie über die Trägheit der Gerichte ſie wollte wenigſtens
die Bigamiſtin wie ihren zweiten Gatten in den Kerker
nach den Tombs von NewYork geſchleift ſehen deſſen Name
ſo viel wie Grabgewölbe bedeutet und die Erregteſten hätten
es vorgezogen ſie dem Richter Lynch das heißt einer Art
geſetzloſen Volksjuſtiz zu überlaſſen das Paar zu theeren und
zu federn oder es in der Gegend von Denver an Bäume
zu binden und zu Tode zu geißeln wie ähnliche Fälle ſchon
vorgekommen

Eine andere Partei dachte das abſolute Gegentheil
Die dritte Partei war die größte Für ſie waren die über
Lola Lynn gehenden Gerüchte nur eine intereſſante Tages
neuigkeit ein erheiternder oder zerſtreuender Geſprächsſtoff
nichts weiter und es war vorauszuſehen daß bei einer
Schlußvorſtellung mit Lola Lynn das Theater nicht nur aus
verkauft ſein ſondern Logen und Sperrſitze zu den höchſten
Preiſen genommen werden würden Das eutſchied bei der
Direktion und ſie irrte ſich nicht Was ſie erwartet war ge

für das Theaker zu haben Dafür ſollte es an Sicherheits
wachen oder Polizei bei der Vorſtellung nicht fehlen

Die letztere mußte ſich aber ſchon nachmittags vor dem
Theater einſtellen und die großen grellfarbigen Plakate be
wachen denn dieſe hatten bald erneuert werden müſſen weil
Burſchen aus dem Pöbel das Bild von Lola Lynn mit Koth
beworfen und mit ätzenden Flüſſigkeiten überſchüttet hatten

t und Exzeſſe anderer Art waren vorgekommen
und die Plakate waren erſt ſicher als die Policemen die Re

zuvor in dem genannten Blatte mit ſehr ſchärfem Tadel der volver zogen Dafür gab es ein rieſiges Gedränge auf den

affen, weil der ei

im Liede ausklingen oder doch anklingen zu laſſen und ſo in ſeinen

ſchehen und ſchon tags vorher kein Ticket oder Billet mehr B

Liedern gleichſam ein luftiges Sicherbin ſeines Lebens zu geben
das in irdiſchem Streit wie irdiſcher Traulichkeit doch zugleich
einen Blick ins Unendliche gewährt Der Mann ſteht kampfes
freudig da dem Vaterland ein Sänger ſeines Ruhmes dem Recht

n Schirmer aufrecht, mit bitterm Haſſen kämpfend gegen
dieſe leere arme Zeit, kämpfend für das deutſche Gemüth undbas deutſche Lied Jenen nichtsnuhigen Buben welche

die Poeſie beſchimpfen weil ihre gemüthloſen Verſuche verdiente
Abweiſung erfahren haben ruft er aus Felſenfeſt doch bleibt
mein Glaube an die deutſche Poeſie und mit friſcheſtem Humor
geißelt er den ſicheren Mann oder das Mägdelein das das
treue Herz verſchmäht und den reichen Hans nimmt und nun

in deſſen Gut in Ruh hat ſechs Ochſen noch dazu
ber nicht immer erſcheint ihm die Zeit leer und arm

beſinnt ſich daß ſie es iſt die das Größte und Herrlichſte ge
zeitigt hat und bekennt ſich freudig zum Dienſte der Gegenwart
Vergang nes mag vergangen ſein lobe mir das Heute
Die Ritterfräulein ſchlafen all Was ſoll der alte Plunder

Die Reime Leide und Heute, Plunder und munter laſſe
ich wenn eine Abſchweifung geſtattet iſt gerne fort Sturm hält
leider im Reimen nichts für unerlaubt Selbſt Augen und
tauchen reimt er mehr als einmal Reime die das an den

Wohllaut eines Gottfried von Straßönrg oder eines Walter ge
wöhnte Ohr berühren wie das Ohr des Muſikers ein falſcher
Ton Dieſe Nachläſſigkeiten fallen um ſo mehr auf als Auguſt
Sturm auch ein Sänger der feinſten und innigſten Empfindung
iſt Ueberall redet die Natur zu ihm und er malt ihre be
deutungsvollen Erſcheinnngen mit echter Dichterkraft Am
Ortler verſetzt uns in eine Stimmung wie ein Hochgebirgsbild
von Calame Spätherbſt athmet eine todestrotzige Lebensluſt
Laß verwelken laß verwehen Was ſchon längſt des Todes

Ranb Soll die Jugend auferſtehen Sinkt die alte Welt zum
Staub Jm Meeresmahnen ſingt das brauſende Meer davon
wie es nur im Sturm geſunden könne Ob mein Loos nicht
deines ſei fragt es Auch der ſanfte Reiz der ſtillen Landſchaft
iſt dem Sohne Thüringens wohl vertraut und ſein thüringer
Land und deſſen Bewohner preiſt er in einigen Liedern Aber
das Leben vollendet ſich in der Liebe das hat der Dichter erlebt
und preiſt ſein Geſchick Zahlreich ſind die Lieder welche die
Liebe verherrlichen und das ganze Buch rechtfertigt es durch den

Geiſt des Liebesglückes welcher es durchathmet wenn der Dichter
es ſeiner Gattin geweiht hat Aber gerade von den Liebes

edichten deren jedes ja eine wahre Empfindung ausſpricht entLehren nicht wenige allzuſehr der Eigenart Vielfach ſagt man

ſich daß man nahe verwandtes weſentlich gleiches ſchon geleſen
habe Es iſt ſchade daß ein ſo fruchtbarer Dichter in der Aus
wahl nicht ſtrenger iſt Auch hier iſt manches ja vollendet ſchön
wie Das Glück, Liebe Ungeduld, Stille Stunden, An die
Nacht S 52 Abendlied S 106 aber bei manchem anderen
beklagt man es daß es nicht entweder einer ſtrengen Selbſtkritik
zum Opfer gefallen oder durch ſorgſame Feile zu einer gewiſſen
Vollendung erhoben iſt

Der ſympathiſchſten Aufnahme ſind auch die Gedichte ſicher
welche Auguſt Sturm ſeinem liebenswürdigen und ehrwürdigen
Vater Julins Sturm geweiht hat Er iſt mit dieſem auch inuer
lich nahe verwandt wenn ſchon kriegeriſcher in ſeinem Witze
ſchärfer Der überflüſſige Teufel und bei aller Frömmigkeit
weltlicher Wenn er mahnt Sei ein Rad im Weltgetriebe
ſo kommt dieſe Mahnung tief aus ſeinem Herzen und Gewiſſen
Sein Sinn für die Wirklichkeit der Dinge läßt ihn auch die

räuel erkennen an denen das Weltleben leider ſo reich iſt und
er ſcheut ſich nicht in markigen Zügen ihre Bilder hinzuwerfen
ſo in Treib weiter Aber er bleibt nicht im Jrdiſchen be
fangen Eine Anzahl ſeiner ſchönſten Gedichte münden offen
oder verhüllt ins Ewige aus So Die Uhr mit dem
Kehrreim Dich tickt und trickt und tickt die Uhr, ſie tickt und
mahnt bei allem Gut und Glück der Zeit an die Vergänglichkeit
und Ewigkeit und vor allem der herrliche Schlußgefang

Licht mein Licht du Troſt der Welten
So ſei das ſinnige von Liebe und Kunſt durchathmete Büchlein

unſern Leſern warm empfohlen e A B
Gerichtsverhandlungen

O Nordhauſen 18 Dez Jn der heutigen Strafkammer
ſitzung wurden u a zwei jugendliche Verbrecher ver
urtheilt Zunächſt war es die 17jährige unverehel Karoline
Marie Rode aus Heriugen welche bereits dreimal wegen Dieb
ſtahls vorbeſtraft ſich wegen vier im Nov d J verübter Taſchen
diebſtähle zu verautworten hatte Jhre Opfer waren immer
Damen denen ſie theils auf dem Bahnhofe theils im Eiſenbahn
wagen die gut gefüllten Geldtäſchchen in der geſchickteſten Weiſe
aus den Kleidertaſchen zu entwenden verſtand So erbeutete ſie
nach einander 93 63 34 und 12 50 im letzteren Falle dazu
noch eine goldene Broche Das Geld vergendete ſie für Kleider
Putzſachen Spielzeug und allerlei Tand und nur die zuletzt
Beſtohlene war ſo glücklich die verhältnißmäßig kleine Summe
ſammt Broche zurückzuerhalten Das Urtheil gegen die gemein
gefährliche Diebin lautete auf 2 Jahre Gefängniß Der zweite
jngendliche Uebelthäter war der 15jährige Robert Karl Gleißner
aus Grillenberg Denſelben traf wegen Diebſtahls und Urkunden
fälſchung eine Geſammtſtrafe von 1 Jahre Gefängniß

beiden
e en
traße das ſich oftFußwegen der breiten derartgegen die Mitte ſchob daß die Horse cars wie man in den

Vereinigten Staaten die Tramwah Waggons nennt Mühe
hatten auf ihren dortigen Linien das Menſchengewühl zu
durchdringen

So kam die Stunde in der alle Ränme des Hauſes über
voll waren und eine reiche ſchimmernde Lichtfülle ſich über das
Publikum ergoß Bisweilen brach ein toller Lärm unter den
Parteien los um gleich darauf wieder einer Todtenſtille zu
weichen als das Orcheſter zu ſpielen begann Die Macht der
Muſik zähmte die Wildheit wie die griechiſche Mythe es ſchon
Orpheus nachrühmt

Aber auch in dem großen Verſammlungszimmer der Schau
ſpieler hinter der Bühne ging es ſehr lebhaft zu Jn dieſem
dem ſogenannten Greeuroom ſchritten die in dem Stücke be
ſchäftigten Schauſpieler auf und ab und ſprachen über das
was ſie erwarteten

Wir werden ein paar tolle Stunden erleben ſagte ein
Schauſpieler Namens Johuſon der in dem Stücke in drei
verſchiedenen Rollen als Bankuotenfälſcher als Kaufmann
und als alter eleganter Geck aufzutreten pflegte zu einem
Manne von ungefähr dreißig Jahren der in Salonkleidung
neben ihm d und offenbar nicht zu dem Bühnenperſonale
gehörte Jch fürchte man hat auf dem Waſhington Markt
die fanlen Eier ſeit ein pagr Tagen mit Agio bezahlt Sie
hätten Jhrer Conuſine dieſes Auftreten ausreden ſollen Mr

rown
Der Mann im ſchwarzen Salonanzuge lachte und indem

er mit der Linken über ſeinen auffällig langen rothen Schnurr
bart ſtrich ſagte er

Ebenſowohl mein lieber Johnſon könnte ich dem Niagara
fall zureden aufwärts zu ſtrömen anſtatt nach abwärts zu
donnern Sie ſoll nur ihre Polly ſpelen in der

Japonica je mehr man Lärm macht deſto lieber wird s
Lola ſein Faule Eier werden ſie nicht abſchrecken nicht einmal
Revolverkugeln könnten es

Gortſ folgt
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Provinzial Nachrichten
00 Vitterfeld 18 Dez Am Montag geriethen die Arbeiter

Lange und Kozak hier wegen eines Unſugs den erſterer a Se
letzteren hatte zuſchulden kommen laſſen in Streit der ſchließlich
dahin führte daß Lange den Kozak mit einem Ziegelſteine ins
Geſicht ſchlug auf ergriff K einen nahe bei ihm ſtehenden
S nrele und te damit dem Lange einen wuchtigen

lag über den Kopf und brachte ihm außerdem mit einer
Scheere die er gerade bei ſich führte einen Stich in die Bruſt
bei Lange wurde dadurch ſo ſchwer verletzt daß er ins Kranken
haus übergeführt werden mußte K wurde verhaftet

r Altenburg 18 Dez Heute vormittag 10 Uhr 44 Minreiſten a Ernſt rinz Moritz und Prinz Ernſt
in Begleitung der Herren Adjutant Pr Lieut v Sydow
v Strubberg Staatsminiſter v Leipziger Oberſt
v Trzebiatowski Oberſtlieutenant a D und Reichstagsa neter Jwan Baumbach und Hofſtallmeiſter Rittmeiſter
v Ziegeſar über Neuſtadt a O nach Hummelshain Der

aiſer wird ſich vom Beſuch unſeres Herzogs in Hummelshain nach
eimar begeben Die Lutherfeſtſpiel Aufführungenim Auguſt und Sept d J haben eine Einnahme von 13,544 68 M

ebracht Die Ausgabe betrug 8529 11 ſodaß alſo ein Ueber
chuß von 5015 57 M verblieben iſt Derſelbe iſt milden

Stiftungen zugefloſſen Der ſtädtiſche Peſtalozzi Verein erhielt
4015 57 der LandesPeſtalozziVerein 200 der Dels ſche
Verein zur Unterſtützung vaterloſer unverheiratheter Lehrers
töchter 100 der ähnliche Zwecke verfolgende BrauneVerein
50 der Evangeliſche Bund 1650 M und die Stadt Altenburg
zur Verwendung in der Gemeindekrankenpflege 500 M

Anläßlich des heutigen Kaiferbeſuches in Kahla wird
daran erinnert daß ſchon einmal ein deutſcher Kaiſer in dem
freundlichen Saaleſtädtchen geweſen iſt An dem vom Konſum
verein im Rohbau fertig tn Gebäude befindet ſig ein
poetiſcher Erguß nach welchem einſt Kaiſer Karl V in Kahla

eweſen iſt aber er kam mit Herzog Alba mit ſpaniſchen
ruppen und mit dem gefangenen Kurfürſten er hatte Stadt

und Land mit Krieg überzogen Heute naht wiederum ein Kaiſer
der kraftvolle Beherrſcher des mächtigen wiedergeborenenReiches und kommt als ein Friedensfürſt Wie ſo viele Städte
des thüringer Landes ſo macht auch Kahla einen wohlhabenden
Eindruck die ſchöne Villenſtraße zwiſchen Bahnhof und Stadt
kann ſich ſehen laſſen Nicht weniger als vier Ehrenpforten
förmliche Bauten haben die Bürger errichtet Vom nahen Jena
iſt wohl ein Hauch von klaſſiſchen Studien hierher gelangt denn
an der am Bahnhof befindlichen Pforte leſen wir die lateiniſche
Jnſchrift Salve Imperator Am Markt ſtehen ſich zwei Ehren
pforten gegenüber hier ſteht das alterthümliche Rathhaus über
ragt von dem ſpitzen Thurme der Margarethenkirche in welcher
einſt Luther gepredigt hat Der Kaiſer fährt über die ſchöne
breite Brücke welche ſich über die Saale ſpannt Schon
1365 wird ſie erwähnt der frühere Bau trug eine etwas
ruhmredige Pchrir in der es heißt Sage mir
Saale ſiehſt du anderwärts ſolche Zierde Dieſer ganze Weg
dient für viele als Pfad Und kein Zoll wird entrichtet ſondern
nur die ſchuldige Darbringung des Gelübdes Möge der ſtatt
liche Brückenbau in Ewigkeit dauern Brücke und Jnſchriſt ſind
trotzdem verſchwunden und auf einem neuen ſteinernen Pſade
wälzt der Verkehr ſich herüber und hinüber Jn der Mitte des
Fluſſes ſind auf beiden Seiten Holzflöße verankert von denen
aus ſich eine Fluth von rothem bengaliſchen Lichte über die Ufer
das Waſſer und die Stadt ergießen wird Maleriſch wird ſich
die hochragende Leuchtenburg ausnehmen die ringsum in einer
Gluth von Rothfeuer ſtehen ſoll das man meilenweit im Thüringer
Lande wird ſehen können Am fernen Horizonte bezeichnen dem
Kaiſer brennende Holzſtöße die Gegend wo Orlamünde das

thüringiſche Bethlehem, auf hohem Felſen liegt beſonders wird
die Kemnate hervortreten der einzige Ueberreſt des Ritterſitzes
der Grafen von Orlamünde Die Ausſicht von dort oben ſoll ſo
ſchön ſein daß Kaiſer Karl V zu dem ihn begleitenden Herrn
v d Schulenburg ſagte Das iſt ein Land hier faſt ſo luſtig
wie Frankreich

Auf eine Anfrage der ſtädtiſchen Behörden von Jena beim
kaiſerlichen Oberhofmarſchallamt wegen einer Begrüßung des
Kaiſers bei der Durchfahrt am 19 d nach Hummelshain iſt
folgende Antwort ergangen

Berlin Schloß 18 Dez
Seine Maj haben von der Abſicht der Vertreter der Stadt

und der Univerſität Jena dankend Kenntniß genommen möchten
aber bei Reiſen zur Jagd grundfätzlich derartige Begrüßungen
gern vermieden ſehen und bitten deshalb jetzt davon Abſtand
nehmen zu wollen Bitte Nachricht hiervon Herrn Prorektor
Liebmann zukommen zu laſſen

v Liebenau Oberhofmarſchalkl

Vermiſchtes
Ein Unglücksfall eigener Art ereignete ſich am

15 d auf dem bukareſter Nordbahnhofe Ein großer Laſtzug
ſtand auf einem der Geleiſe und harrte nur noch der Maſchine
um die Fahrt zu beginnen Die Maſchine welche weit vom
Bahnhofe vor einem Wächterhauſe ſtand ſetzte ſich auf das
egebene Signal in der Richtung zum Laſtzuge in Bewegung

ährend der Fahrt bemerkte der Maſchinenführer der nebenbei
bemerkt an jenem Tage ziemlich lange dem Weine zugeſprochen
hatte daß er durch falſche Weichenſtellung auf ein anderes Geleiſe
gerathen und daher ein Zuſammenſtoß mit fremden Waggons
unvermeidlich ſei Der halbtrunkene Maſchiniſt ſprang nun von
der Lokomotive dieſelbe ihrem Schickſal überlaſſend Die Ma
ſchine welche mit Blitzzugsgeſchwindigkeit dahinraſte befand ſich
noch etwa 3 km weit vom Bahnhofe ſodaß niemand eine Ahnung
hatte daß ſie herrenlos ſei Plötzlich ectönt ein entſetzlicher
Schrei die Lokomotive hatte einen ahnungslos auf dem Geleiſe
ſtehenden Zugführer überfahren und zermalmt gleich darauf
überfuhr ſie einen BahnJnſpektor und brachte ihm tödtliche
Verletzungen bei Einige Augenblicke ſpäter erreichte das einher
jagende Ungeheuer die Bahnhofshalle am Ende des Perronus
erſchallt ein furchtbarer Krach Die Maſchine iſt in zwei dort

Laſtwagen mit ſolcher Wucht hineingefahren daß die
aggons vom Geleiſe weg über den Perron in jenen Theil des

Bahnhofes geſchleudert wurden in welchem ſich die ſog Verkehrs
ſchule befindet Dieſer Theil wurde durch die Waggons voll
tändig demolirt Glücklicherweiſe hatten die Schüler 20 an
er Zahl den Lehrſaal einige Minuten vorher verlaſſen ſodaß

weitere Verluſte an Menſchenleben nicht zu beklagen ſind Die
Maſchine wurde gleichfalls durch den Anprall gänzlich zer
trümmert Der betrunkene Mgſchiniſt der durch den Sprung
von der Lokomotive das Unglück verſchuldete kam merkwürdiger
weiſe ohne jede Verletzung davon Er und der Weichenwärter
wurden in Haft genommen

Gegen die Jnfluenza, ſo ſchreibt man uns wird
in Rußland beſonders in Charkow und Kiew mit großem
Vortheil Phengcetin verwendet Daſſelbe ſoll ſich im Gegenſatz
zu Chinin und Antipyrin hauptächlich durch das Fehlen jeder
Störung der Magenfunktionen auszeichnen Jn Rußland wird
es den Kranken in drei täglichen Doſen zu 0,50 g gegeben
während es als Vorbeugungsmittel gegen die Jnfluenza in drei
täglichen Doſen von je 0,30 8 gebraucht wird

zch Der Kopf buchſtäblich zerſpalten wurde am
Dienstag in Hinterweidenthal in der Pfalz dem Arbeiter einer
Sägemühle dadurch daß er einem Schwungrade zu nahe kam
und von demſelben ergriffen wurde Der Verunglückte hinterläßt
Fran und 8 Kinder

S tig anre Ein ſchwer zu übertreffendes Re
klameſtück hat ſich kürzlich die Geſchäftsführung des Niblos

Ende letzter WocheGarden Theaters in NewYork geleiſtet

die anderen erſchienenen Börſenmitglieder Bankiers Zucker

hatke nämlich der Geschäftsführer des Theaters durch
edie Zeitungen 5000 Katzen zu kaufen geſucht und um Ablieferung

derſelben um 11 Uhr vormittags am nächſten Tage Freitagletzter Woche im Theatergebände erſucht Die Anzeige hatte ihre
Schuldigkeit gethan denn lange vor der feſtgeſetzten Stunde war
der Eingang zum Theater von Hunderten von Perſonen meiſtens
Kindern belagert welche in Säcken Körben Rocktaſchen

uſw die gewünſchten Exemplare des genus felis mit s
chleppten Pünktlich um 11 Uhr erſchien Hr Stern der viel

gewandte Manager des Theaters um die Katzen in Empfang
u nehmen Dieſelben wurden ohne Anſehen des Geſchlechts derFarbe des Alters uſw gen und mit 10 Cents für

das Stück oder einer S arte zur Gallerie des Theaters für
die nächſte Vorſtellung bezahlt Für beſonders große und ſchöne
Kater wurde der doppelte Preis Fenen und anſtandslos be
willigt Jm ganzen erſtand Hr Stern etwa 2000 Katzen und
ließ dieſelben in einem Saale im Erdgeſchoß des Theaters ein
ſperren woſelbſt die geſchwänzten Gäſte bald das bekannte
Konzert welches Steine erweichen Menſchen raſend machen
kann, aufführten ſodaß den Angeſtellten des Theaters ſchließlich

immelangſt wurde Nachdem ſich die Menſchen welche das
onderbare Schauſpiel dieſes Katzenkaufs in nie dageweſener

Menge angelockt verlaufen hatten ließ der erfindungsreiche Ge
ſchäſtsführer den Thieren ein Plakat um die Hälſe befeſtigen mit
der Ankündigung daß die übliche Weihnachtspantomime in Niblos
Garden in dieſer Woche beginnen werde Daxauf wurden die
ſämmtlichen Viecher losgelaſſen und auf die Straße getrieben
wo ſie mit entſetzlichem Miauen nach allen Richtungen der Wind
roſe auseinanderſtoben

Perfonalnachricht Profeſſor Dr Elias F
Dozent der allgemeinen Geſundheitslehre am Karoliniſchen Jnſtitut
zu Stockholm iſt am 14 d im Alter von 60 Jahren während
eines Vorktrages im Stockholmer Geſundheitspflegeverein plötzlich
an Herzſchlag geſtorben

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 19 Dez Jm Börſenſaale fand heute unter Vorſitz

des Kommiſſars der Handelskammer Hrn Mühlenbeſitzer Jnng
die Hauptverſammlung der hieſigen Börſe ſtatt Als einziger
Punkt ſtand auf der Tagesordnung die Wahl von zwei Prüfern
der Jahresrechnung Gewählt wurden die Herren Friedrich
Reinhard und Wilhelm Nebert Jm Anſchluß daran
wurde eine außerordentliche Hauptverſammlung der
Börſe unter Leitung des Vorſitzenden der Börſenkommifſſion
Hrn Friedr Liebau abgehalten Der Hr Vorſitzende führte
einleitend aus daß die Mehrheit der Börſenkommiſſion auf ver
ſchiedene bezügliche Anträge hin ſich dahin entſchieden habe die
Verlegung der Börfſenſtunde auf die Zeit von 11 12 Uhr
vorzuſchlagen Zu dieſem Entſchluſſe ſei die Kommiſſion gelangt
weil ſie in dem Veſtreben die Bedeutung der hieſigen Börſe
immer mehr zu heben es für erforderlich halte daß die Börſe
möglichſt alle hieſigen Geſchäftskreiſe vereinige und
immer mehr Auswärtige zum Beſuch anziehe Die Abhaltung
der Börſe zu der bisherigen frühen Stunde habe zur Folge
gehabt daß ledigtich Produktenhändler zur Abwickelung
ihrer Geſchäfte erſchienen während bei einer Verlegung auf be
quemere Zeit auch die Bankiers und Zuckerhändler welche
gegenwärtig zu verſchiedenen Stunden an anderen Stellen
Zufammenkünfte haben erſcheinen würden Von anderer Seite
wurde einer Verlegung lebhaft widerſprochen Die Mehrzahl
der Börſenmitglieder Getreidehändler und Vertreter der damit
zuſemmenhängenden Jnduſtriezweige hätten ein ganz entſchiedenes
Jntereſfe an der Beibehaltung der bisherigen Stunde weil die
Geſchäftsabwickelung während derſelben ſtattfinden müſſe Die
Verlegung der Börfenverſammlung auf die geplante ſpätere Zeit
würde zur elee haben daß die Geſchäfte in irgend einem
andern Lokale zu gewohnter Stunde zum Abſchluß kämen und
die Börſe ſich ſpalte die wenigen in Halle noch beſtehenden
direkten Zufuhren müßten ſich der Börſe entfremden die aus
dem Getreidemarkte heraus ſich erſt entwickelt habe Bei der
folgenden Abſtimmung erklärten ſich die bisherigen regelmäßigen
Börſenbeſucher mit geringen Ausnahmen für die Beibehaltung

händler 2c faſt einhellig für die Verlegung der Börſenſtunde
die Beibehaltung wurde mit großer Mehrheit beſchloſſen

Vom Kalimarkte Nach dem Berichte des Verkanfs Syndikats der
Kaliwerke ſind im November 282,248 Ctr Chlorkalium gegen 225,000 Ctr in
1888 zum Verſandt gekommen Während das erſte Halbjahr insgeſammt eine
Verſandtziffer von 1,145,000 CEtr Chlorkalium ausweiſt ſind vom 1 Juli bis
30 Nov bereits 1,149,090 Ctr abgeladen worden ſodaß die ſämmtlichen
Dezember Abladungen als Mehr zu verzeichnen ſein werden

New ork 17 Dez Telegr Der Werth der in der vergangenen
Woche ausgeführten Produkte betrug 6,710,592 Doll gegen 6,677,107
Doll in der Vorwoche

Halle 19 Dez Bericht über Heu und Stroh Mit
getheilt von Walter Fritze Heu und Stroh Exportgroßgeſchäft
Preiſe ohne Courtage Sämmtliche Preiſe für 50 kg Roggen
Langſtroh Handdruſch 3,00 3,25 M Maſchinenſtroh

25 2,50 M Heu 25 3,75 Kleeheu 3,25 3,75 M
Prima Torfſtreu 1,70 M Sekunda Torfſtreu 1,60 M

e Jwebot von gutem auswärtigem Wieſen und Kleeheu iſt
bedeutend

IIZ2

Kirchliche Auzeigen
Shynagogen Gemeinde Freitag den 20 d abends 4 Uhr und

Sonnabend vorm 9 Uhr Gottesdienſt 10 Uhr Predigt Wochen
tags morgens 7 Uhr und abends 4 Uhr Gottesdienſt

Nachrichten des Standesamts Halle vom 17 Dezbr
Aufgeboten Der Gaſtwirth Friedrich Chriſtian m

und Wilhelmine Marie Schmock Wuchererſtr 26 Der Hilfs
telegraphiſt Karl Alexander Töpfer und Marie Henriette Eliſe
Rappſilber Krukenbergſtr 5 und Forſterſtr 26 Der Poſtillon
Chriſtian Louis Ferdinand Hofmaun und Friederike Erneſtine
Auguſte Schimpf Gr Steinſtr 24 und Spitze 33 Der Tiſchler
Heinrich Theodor Hellmundt und Anna Roſina Kluge Gr Klaus
ſtraße 7 und Zapfenſtr Der Gaſtwirth Hermann Otto Schaab
und Martha Halle und Hermsdorf Der Hilfs
heizer Kaſpar Friedrich Happ und Henriette Klara Lina Friederike
Müller Halle und Erfurt Der Schuhmachermſtr Karl Wil
e Otto Rath und Johanne Emilie Karoline Görlitz Quedlin

urg
Geboren Dem Klempner Emil Otto Bruno Franke eine

Frieda Exna Spitze 29 Dem Stellmacher Franz Otto Lehmann
ein Karl Hermann Pfäunerhöhe Dem Maler Friedrich
Johannes Freyberg eine Alida Emmy Ranniſcheſtr 10
Dem Bahnarb Friedrich Wilhelm Julins Richter eine Klara
Frieda Schmeerſtr 26 Dem Handarb Gottfried Weiße eine

Martha Anna Schützengaſſe 10a2 Dem Tiſchler Johann
Larl Auguſt Elſchker ein S Karl Paul Fritz Reuterſtr Dem
Handarb Gottfried Wilhelm Pohlert eine Minna Olga Wein
gärten 13 Dem Bahnarb Guſtav Otto Max Werge eine
Bertha Klara Bäckergaſſe Dem Poſtſchaffner Franz Eduard
Klingner eine Martha Elſe Streiberſtr 15 Dem Schuh
machermſtr Winet Wilhelm Robert Heckner eine Martha
Frieda Jda Mittelſtr 15 Ein unehel S Fünf unehel T

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
18 Dez Geſtorben Des Maurers F W Lindenhahn

3 T Ziethenſtr 34 Des Fabrikarb F W Henze

Letzte telegraphiſche Nachrichten
Kahla 19 Dez Eig Telegr der Saale Zig Der

Kaiſer iſt erkraukt und kommt deshalb nicht nach
Hummelshain Die Bevölkerung iſt ſehr nieder
geſchlagen

Sanſibar 19 Dez Emin Paſcha befindet ſich jetzt
z Gefahr doch hat derſelbe noch einen geringen Aus
fluß aus dem Ohr

Sanſibar 19 Dez Eine geſtern hier ſtattgefundene
Verſammlung der indiſchen Geſchäftskeute über
reichte Stanley eine in einer ſilbernen Kaſſette verſchloſſene
Adreſſe in welcher deſſen große Verdienſte um die Eröffnung
des Handels nach Centralafrika gelobt werden

Kursberichte Fernſprechdienſt der SaaleZtg P
Verlin 19 Dez 1 Uhr 55 Min nachm

Fonds Vörfe
geh egeichenmiehhe 173 e Bank 17410

20 102 erliner Handelsgeſellſch 2027490 Preuß Konſ Anl 105 25 Laurahite x i e
r o do 103,00 Dortm Un St Pr excl 1341,10
20 andſch Ctr Pſobr Heſterreich Kreditaltten 171,60
3 3 do do 100,40 Frauzoſen 100754 Meiniuger Hypthkbr 101 00 Vombarden 5525
Lübeck Büchener Eiſ A 188,50 Galizier 7940
Mainz Ludwigshafener 122,50 Ruſſiſche Südweſtbahn 7175
Marienburg Mlawkaer 57,90 4 Oeſterr Goldrente 93 90
Mecklb Frdr Franzb 16450 49 Ungarifche do 87,00Gotthardbahn 17350 490 u 1080er Anleihe 93,10
Oſtpreußiſche Südbahn 89,50 400 do 1889er Konſols 9290
Diskonto Kommandit 247,40 III HOrient Anleihe 67 00
Darmſtädter Bauk 179,75 Ruſſiſche Noten 21725

Tendenz feſt
Die Kurke zu 7 verſtehen ſich per Kaffa die übrigen per Uſtimo

Wechſel kurz Amſterdam 168,30 kurz Paris 8065
kurz London 20,335

Getreide Börſe
Weizen April Mai 202,50 MaiJuni 202 00 matt
Roggen AprilMai 180 75 MaiJuni 17975 erholt
Hafer April Mai 165,25 MaiJuni 164,75 beſeſtigt
Rüböl Dez 71,09 April Mai 64,40 flau
Spiritus 70er Waare loco 91,90 Dezbr 31,90 April Mai

32,69 S0er Wagre loco 51,00 Dezember 0,90
verſteuerter Dezbr 92,70 matt

Petroleum laufd Monat 25 49 nächſten Mon 25 40 ſtill
Von der Fondsbörſe Da die Geldverhältniſſe ſich heute

weniger ſchwieriger geſtalteten als man erwartet hatte nahm der
heutige Verkehr eine feſte Haltung an Die Tendenz war feſt
Jndeſſen waltete eine ſo ausgeprägte Zurückhaltung vor daß
die Umſätze aus den engſten Grenzen nicht herauszutreten ver
mochten Nur ein einziges Papier hatte größere Lebhaftig
keit aufzuweiſen es waren Warſchau Wiener die bei etwa
4 Prozent erhöhten Kurſen ſchwunghaft gehandelt wurden
Auch Gotthardbahn waren beliebt bei anfangs anziehenden,
ſpäter etwas nachlafſenden Preiſen Die anderen ſchweizeriſchen
ſowie die italieniſchen und öſterreichiſchen Transportwerthe
ſtellten ſich zumeiſt etwas höher fanden aber nur
wenig Beachtung Die inländiſchen Eiſenbahnen eröffneten
aufgrund der nunmehr ſeitens des Mecklenburger Landtages
erfolgten Annahme der Verſtaatlichung der Mecklenburger
Friedrich Franzbahn in recht feſter Haltung und mit durchweg
beſſeren Preiſen gaben ſpäterhin von ihren Avancen aber einen
Theil wieder ab Mecklenburger gewannen etwa 3 Proz Eine
außerordentliche Feſtigkeit herrſchte auf dem Markte der Eiſen
werke die zum Theil bedeutende Preisfortſchritte gemacht haben
Auch die Kohlenaktien wurden höher bezahlt Jn dieſen wie in
jenen waren die Umſätze aber nur eine kurze Zeit von beachtens
werther Ausdehnung Die Aktien der Dynamit Truſt Compagnie
konnten ſich nur zausnahmsweiſe auf dem geſtrigen Niveau
behaupten Die ausländiſchen Rentenpapiere lagen feſt und
ſtellten ſich auch etwas höher bei ſehr minimalem Geſchäſt
Einiger Vevorzugung erfreuten ſich die ruſſichen Anuleihen,
namentlich Orientanleihen Die Bankaltien bewegten
ſich in aufſteigender Richtung die Aklien der Oeſterreichiſchen
Kredit Anſtalt der Dresdener Bank und Berliner Handels
Geſellſchaft fanden auf dieſem Werthgebiete die meiſte Be
achtung

Von der Produktenbörſe Obgleich aus Amerika
beſſere Notirungen vorlagen verlief der heutige Getreidemarkt
in ſchwacher Haltung die ausſchließlich auf die milde Witterung
zurückzuführen iſt und eine Vermehrung der Ankünfte aus den Pro
vinzen verurſacht hat DiePreiſe aller Kornarten zeigten eine rück
läufige Richtung Beſonders verſtimmend wirkte der Umſtand
daß heute eine große Ladung eingetroſſen iſt deren Weiter
beförderung nach hier bislang wegen des Eiſes nicht
möglich war Auf der Baſis der ermäßigten Preiſe ent
wickelte ſich ſpäter einige Kaufluſt durch welche ein großer Theil
der vorausgegangenen Rückgänge ausgeglichen wurde Rüböl
lag matt und wurde erheblich billiger abgegeben Auch die
Haltung für Spiritus war matt weil die nicht gerade bedeuten
den Lokozufuhren nur ſchwierig abzuſetzen waren die Preiſe
für effektive und Terminwaare ſtellten ſich niedriger

Waaren und Produkteunberichte

Mehl
Berlin 18 Dez Amtl Roggeumehl Nr O u 1 per 100 Ke br

inkl Sack Termineß matter Gekündigt 750 Sack Kündigungspreis M
per dieſen Monat bez per Dez Jan und per Jan Febr 23,9 24,85
bez per April Mai 25 24,95 bez per MaiJuni bez

Berlin 18 Dez Wetzenmehl Nr 00 27,25 25,75 Nr 0 25,75
24,25 bez Feine Marken über Notiz bez
Roggenmehl Nr 0 u 1 25,00 24,25 do feine Marken Nr 0 u 1

26,50 25,00 bez Nr 0 1,75 M höher als Nr 0 u 1 per 100 kg br inkl
Sack

Parts 18 Dez nachm Anfangsbericht Telegr Mehl träge per
Dez 53,00 per Jan 52,75 per Jan April 52,75 per März Juni 53,60

Paris 18 Dez abends Schlußber Mehl behauptet per Dez 53,00
per Jan 62,75 per Jan April 52,80 per März Juni 58,75

London 18 Dez Telegr Mehl geſchäftslos
Liverpool 17 Dez Telegr Meh ſtetig
Rew Yort 17 Dez Telegr Mehl 2 D 75 C

Metalle
Breslan 18 Dez Telegr Zink umſatzlos
Glasgow 18 Dez Telegr Roheiſen Mixed numbers warranitß

59 ſh 9 d t
Glasgow 18 Dez Telegr Roheiſen Schluß Mixed numberß

warrants 60 ſh 5 d nom
Amſterdam 18 Dez Telegr Bancazinn 59,
London 18 Dez Telegr ChiliKupfer 49 per 3 Monat 409
London 18 Dez Blet ſpan 14 Lſtrl engl 14 Lßrl Zinn 97

Lſtrl Zint 24 Lſtrl Antimon 70 Lſtrl
2

Fremdenliſte
Angekommene Fremde vom 18 bis 19 Dez

Stadt Hamburg Paſtor Palm m Eem a Wilsleben GutsbeſitzerEbeling a n Marx a Dornſtedt Fabrikbeſitzer Triebner a Volkſtedto b

Rudolſtadt Landwirth Boether a a of Fadbrikdirektoren Heinhol g
u

1 J9 R 6 T Eichendorffſtr Frau Th Gareis geb Weiſe

34 J 11 M 25 T Wittelindſtr 19 De an Jelinek a Prag Dom chter Pagenſtecher e Slrohwalde
Kauflenie Bohrmaunn a Frankfurt a M Taranczewät a Berlin
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V Am Hourrunrs Cacao
im Gebrauch billig ster

Raunpi Sederiase von Waann en s a d S rami a n
Bester

WDie nen eröffneteKunsthandlungſ

36 Geiſtſtraße 36
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

IIINs d Kupstgegégstäaden
vorzüglich zu Weihnachtsgeſchenken geeignet unter Zuſicherung der

billigſten Preisnotirnng

billiger als jede Coneurrenz
Jn größter Auswahl ſind am Lager Statnetten Tafelaufſätze J

Wandgemälde Trinkhörner Bowlen feine Holswaaren
Tviletteſpiegel re Blumentiſche RauchtiſcheEtagèren Wandnhren Vogelbauer Conſolen Neceſſaires
Cigarrenkäſten Nippesfiguren Terracottafiguren Photo S
J graphie u Notenſtänder Schreibzenge Urnen Vaſen Rauch
j ſervice Teller Wandbilder Photogr Bilder Schmnckkäſten
Schatnllen Thee u Kaffeeſerviee Fruchtkörbe SLuxuriöſe Spielſachen für KinderGlobuſe

Künſtliche
Weinſtänder
Spieldoſen

Chineſiſche Nippesſachen e e

S Alle e e mit M in e markirt
Groſe Dpielnaaren Ansfelt ung

Fellſchankelpferde
in ſolideſter Ausführung 9 u 12 Mk dieſelben

zum Fahren und Schaukeln 14 16 18 Mk

in allen Größen

Rollwagen
mit Holz oder Fellpferd in vielen

Größen vorräthig

Rollwagen Sandwagen
Rüſtwagen

mit Stange zum ziehenGrößte Auswahl von Kauſäden PVestungen Na ppen

stuben Pferdeställen alles von 50 Pfg
bis zu den größten Stücken

Laterna maglea
beſtes Fabr rot mit wirklich guten Linſen 12 3 4 5 6 bis 20 t
Eiſenbahnen mit und ohne Uhrwerk

Flinten Säbel HelmeTrommeln Steinbankaſten
Geſellſchaftsſpiele

e aller ArtS einpfehlen in größter Auswahl zu anerkannt billigſten
Preiſen

e Fellſchate Fellyndel Fell Ziegenböche

Um unſer großes Lager in

geſchnite ten Jolzwnnren
als Rauchtiſche Salontiſche Schiriuſtänder u ſ bis Weihnachten
zu räumen verkaufen dieſelben bedeutend unterm Preiſe

Klooss Bothfelc
Große Ulrichſtraße 9

LeipzigerLeipzigerr ſtr 80ſtr 89

Bagſengagerneixer
mpfiehlt als paſſende Weihnachtsgeſchenke ſeine Aceießenen Jagd
gewehre verſchiedener Syſteme außerdem Büchsflinten riit ingeScheibenbuchſen Teſchings Revolver Luftgewehre und Piſtolen in

nur guter Arbeit
Sämmtliche Jagd und Munitions Artikel in nur guter Qualität

Reparaturen in Weiſe gut ausgeführtBilligſte Preiſe Fert Fextife e Patronen vorräthig Garantie
Prämie für den Allg deutſchen Jagdſchutz Verein

i bis 2 Mk

Blumen und MakartSonquets d und Pflanzen für Jardinièren und Vaſen D

wa r S S

empfiehlt zu

S Woll Socken von 25 Pf bis 1,50 Mk
Woll Frauen Strümpfe von 75 Pf

oll Kinder Strümpfe von 15 Pf an
Unterhosen für Männer von 90 Pf an

J Unterhosen für Knaben von s0 Pf an
I Prauen Hosen von 1 Mk an

Haut Jacken von 60 Pf an

Veihnachts Geſchenken
Vorzügliche Strickwolle Zoll Pfd von 2,25 Mk an

Jagdwesten von 2 Mk bis 15 Mk
Strickjacken von 1,50 Mk bis 6 Mk
Dam u Kinderwesten v 70 Pf an
Kopf Shawls von 50 Pf an S
Damen Kapotten von 1,90 Mk bis

zu den feinſten Genres S
Kinder Kapotten von 1 Mk an
Plüsch Knaben Flützen v 45 Pf an

alk Mützen in verſchiedenen Formen

Kg genügt für 100 Tassenſeinster Ohocolade
Ueberall vorräthig

Julius Pacher
J Leipzigerſtrate 13 und Thalamtſtraßße 12

Unterröcke von Flanell und Filz SUnterröcke geſtrickt und gehäfkelt von 1,25 Mk an
e Handſchuhe Fünſtel Pulswärmer Kniewärmer Teibbinden e
S oll Höschen mit u ohne Taille Gamaschen woll Shawis u Boas S

P hantasie u Lama Tücher wollene u seidene IIalstücher

e zu billigſten Preiſen

NB

S S S SS e S S S eS e e e

Leinen undAls paſſende en er empfehle

Normal Tricot Decken Steppdecken Daunen Deceken
Daunen uſſs und Kissen W ollene Schlafdecken

Kameelhaardecken
beſonders empfohlen für Rheumatismusleidende

Couverts Plumenaux Damast und Leinenbezüge
Dreti und Bamast Tischgedecke
Thee und Kaſſes Gederlke mit Durchbruchkanten à jour Arbeit
4itdeutsehe Bettdecken von 11 bis 70 das Paar
Tisch und Garten Decken in Längen von 1,60 bis 2,30 Meter
Giestiekte Büffet und Servir Decken Handarbeit
Gestickte Tischlänfer und Parade Handtüeher
Broittir Badelaken Bademäntel Hancditücher
Taschentücher in Battiſt und Leinen mit farbigen Kanten in Größen

von 36 X 36 bis 65 X 65 em
E Battistleinen mit à jour Kanten Stickereien Monogrammen und

Hohlſäumen
e

Gelegenheſteshaiumfſeos
Kaſſeegedecke mit 6 Servietten

mit bunten Kanten das Stück 4,75
Tischgedeckhe mit 6 Sorvietten

mit bunten Kanten das Stück 7
Drell Tischtücher zu 12 Perſonen das Stück 7,50

Veine DBamast Tischtüeher das Stück 3,50 bis 4,50
Handiücher das Dtzd 6 bis 9

Taschentücher mit farbigen Kanten das Dtzd von 3,25 an

Im von Herm in Berlin iet ers i nen

Mit 24 Aquarellen herrlicher Blumenschmwuck u Amoret ten v Jul
Prachtband in Leinen 10 in Seido 12

Nössler

Höppner

Wellen Zur Sommerzeit

e l eine u sinnige Weiſmnnchtsgeschenſce a

Die Herzens
Girüsse sind ein ebenso feines als sinniges Geschenhk das jeder
Dame die grösste Freude bereiten wird Ferner erschien Aus Feld
u Flur Bergluft Meeresrauschen Mit StromesEs sind dies reizende Aquarell S
Prachtwerkechen mit Lieder auswabl v A Schubert die ob ihrer prächtigenAusstattung u Billig keit sehr empfehlenswerth eind
je 20 Aquarellen goschmückt u kosten 1,50 p Stück das fünfte hat 25
Aquarelle und kostet 2,50

h

Die ersten vier sind mit

J ſtelle WachstuchDTiſch Waſchtiſch
u Spiegela u S S 2550 in Halle a/S sowio in en and Buchhbandl
Schneider verkauft billig Spitze 2 P

S NMormal Unterzeuge Syſtem Jäger u Lahmann in anerkannt beſten Qualitäten S

Tricot Taillen Tricot Kleidchen Tricot Knaben Anzüge ſtets Neuheiten

COorSGCs und S eZur Veſcheerung armer Kinder empfehle WohlthätigkeitsVereinen u Pbntet vorſtehende Artikel zu extra billigen Pleſſen S

e S S e

T e Bee S SS e S WLalgen Falender

für Haus und Laudwirthe
auf das Jahr 1890

Von Dr William Löbe
Preis in Calico 2 Leder 2 505

Vorrätig bei
Schroedel Simon

Richard Schroedel

S in eleg Muſtern mit ff gepreßten S
Britanniabeſchlägen

t von 2 Mk an Shochfein decorirteſ

4 u 1 Lir FWierkcrüge
l von Steinzeug und Majſolika

4 Liter haltend
vBierſervires

S in großer Auswahl hält als
nde Feſtgeſchenke eipfohlen

I Jaundorf
Gr Märkerſtr 4

vom Markt aus links

Tro mmeln

W G S S Zithern von 2,50 40 ViolinenEine Festgabefür Frauen u i Seghauer insbes ar die ßraut Boraweee g von Rudolt von 200 Flöten Gnitarren
Cellos Harmonikagse Notenpulte
Violinkaften Saiten 2e empfiehlt
in großer e prnh zu Weihnachts
geſchenken paſſend

früher WiedemannI Lüder J Varfüſerſtr 10
Kleiderſchrank Vertifo Bett

Birke Kinderbett mit
Matratze ff Reiſekorb Puppe für



a e m

Beſondere Heilage zur

Halle a/S den

Landwirthſchaftliche Mittheilungen
Redigirt von Oekonomierath H von MendelSteinfels zu Halles a/S

Ferdinand Knauer F

Schon wieder nachdem ſich kaum das Grab über
einem unſerer hervorragendſten Landwirthe über dem Oeko
nomierath Richard Schäper Wanzleben geſchloſſen
hat raffte der unerbittliche Tod einen anderen dahin der
nicht minder eine ſchwer ausfüllbare Lücke hinterlaſſen wird
nämlich den Oekonomierath Ferdinand Knauer deſſen
Name gekannt und genannt iſt ſoweit es deutſche Land
wirthe giebt Beide Männer ſind aus eigener Kraft aus
kleinen Verhältniſſen zu dem emporgewachſen was ſie
waren Während aber Schäper weniger in der weiten
Oeffentlichkeit ſeinen Wirkungskreis ſuchte ſondern mehrdurch das Beiſpiel ſeiner Raſſergütigen Leiſtungen welche

eträgen waren durch hohe Jntelligenz und überaus ſcharfenSuc der Geſammtheit mit herrlichem Erfolge diente war

Knauer ein wahrer ächter Rufer im Streite der mit
Hintenanſetzung jeder perſönlichen Rückſicht als ſolcher nach
beſter Ueberzeugung der von ihm vertretenen guten Sache
diente Er fehlte nie wo es galt für die Landwirthſchaft
einzutreten und ihre berechtigten Intereſſen zu verfechten
wo es galt den deutſchen Bauernſtand zu fördern und ihn
an ſeine Pflichten zu erinnern

Am 8 Dezember Morgens 4 Uhr iſt er ganz uner
wartet infolge eines Herzſchlages in ſeinem Heime zu Grö
bers verſchieden Wir verlieren in ihm eine Perſönlichkeit
deren Namen Jahrzehnte hindurch auf das allerengſte mit
der deutſchen Landwirthſchaft verknüpft war wir ſehen be
wegten Herzens in ihm einen Mann einen ganzen Manndahinſchaden welcher es verſtanden hat ſich aus kleinen

Verhältniſſen durch Jntelligenz durch raſtloſes Schaffen
und durch eiſerne Ausdauer zu einer achtenswerthen intellek
tuellen wie materiellen Stellung emporzuſchwingen

Ferdinand Knauer wurde im Jahre 1824 zu Kumpin
im Mansfelder Seekreiſe geboren Sein Vater welcher
eben daſelbſt Gutspächter war konnte ihm nur eine ſehr
einfache Schulbildung in der erſten Knabenklaſſe der Bürger
ſchule zu Herzberg an der ſchw Elſter zu Theil werden
laſſen Dieſelbe war 1838 beendet und erlernte nun Knauer
beim Rittergutsbeſitzer Schleußner zu Crottocheu während
zweier Jahre die Landwirthſchaft trat darnach in die
Wirthſchaft ſeines Vaters ein und wurde 1841 Hofverwal
ter auf der Domaine Burow i A Nachdem er freiwillig
von 1842 45 ſeiner Pflicht als Soldat genügt hatte
kehrte er zur Landwirthſchaft zurück indeſſen nur kurze
Zeit denn 1849 ſehen wir Knauer bereits in Oſtrau ſich
der damals im Erblühen begriffenen Rübenzuckerinduſtrie

Bald hiernach wurde er Rübenbauinſpektor in
egeleben eine Beſchäftigung welche Knauer zu der Er

kenntniß brachte daß unter den nach Form und Zucker
gehalt ſo verſchiedenen Rübenſorten eine Rübenvarietät ſich
befand welche äußerlich durch eigenthümliche krauſe Blatt
e gekennzeichnet beſonders zuckerreich war Er legte
ſeine Beobachtung anf dieſem Gebiete nieder in der Schrift

die Jmperialrübe und die Nützlichkeit ihres Anbaues für
die Rübenzuckerinduſtrie und widmete ſich von da ab dem
Zuckerrübenſaamenbau 1851 betheiligte ſich Knauer an
der Zuckerfabrik Sacrau in Oberſchleſien hatte hier aber
das Mißgeſchick durch das totale Abbrennen der nicht ver
ſicherten Fabrik wenige Tage nach Eröffnung der Campagne
ſein geſammtes Vermögen einzubüßen Vollkommen ver
armt ſiedelte Knauer nach Gröbers bei Halle über woſelbſt
er die Leitung der Zuckerfabrik Gröbers übernahm und 9
Jahre hindurch mit Geſchick und Glück durchführte Während
dieſer 9 Jahre war Knauer aber auch auf andern Gebieten
mit Erfolg thätig So entdeckte er 1855 das noch heute
im Abbau begriffene Braunkohlenlager in Gröbers er er
baute ſich 1857 den Wohnſitz welcher zu eine Zierde der
Gegend geworden iſt er begründete 1859 den erſten land
wirthſchaftlichen Bauernverein in Deutſchland und veröffent
lichte endlich 1861 ſeine bedeutſame Schrift der Rüben
bau welche 6 Auflagen erlebt hat 1862 kehrte Knauer
in die praktiſche Landwirthſchſchaft zurück damit daß er ſich
in dem Gröbers benachbarten Schwoitzſch zunächſt ein kleines
Bauerngut kaufte welches er Dank ſeinem unermüdlichen
Fleiße und ſeiner eiſernen Ausdauer ſehr bald zu einem an
ſehnlichen Beſitze vergrößern konnte Von nun ab beginnt
Knauer ſtärker im öffentlichen Leben hervorzutreten ſeine
Schrift die ſociale Frage auf dem platten Lande war
gewiſſermaßen die Einleitung hierzu Jnfolge dieſer öffent
lichen Thätigkeit wurden ihm in raſcher Aufeinanderfolge
eine Reihe öffentlicher Aemter übertragen deren Pflichten
er mit regem Eifer und größter Gewiſſenhaftigkeit erfüllte
Unter anderem wurde er 1865 in das Direktorium des
landwirthſchaftlichen Centralvereins für die Provinz Sachſen
2c gewählt er trat 1871 als Delegirter des Centralvereins
in das preußiſche Landesökonomie Collegium ein und in
den Eiſenbahnrath zu Magdeburg erhielt 1874 bei Grün
dung der Verwaltungsgeſetze Sitz im Kreistage ſowie die
Ernennung zum Amtsvorſteher übernahm 1883 den Vor
ſitz des Zweigvereines der Rübenzuckerfabrikanten für Halle
und Umgegend und wurde ſchließlich 1885 und 1888 von
den Kreiſen Liebenwerda und Torgau in den preußiſchen
Landtag abgeordnet Aber nicht genug damit Knauers
raſtlos arbeitender Geiſt ſuchte immer neuen Stoff zu neuer
Thätigkeit Zu dieſem Zwecke begründete er auf ſeinem
Beſitzthum 1882 ein eigenes Laboratorium er erbaute ferner
auf eigene Koſten eine meteorologiſche Wetterſtation II O
und ſuchte beſtändig neue Geſichtspunkte in die Zucht und
Veredelung des Rübenſamens die er ſich zu ſeiner Lebens
aufgabe gemacht hatte einzuführen Jm Jahre 1885 end
lich begründete Knauer den deutſchen Bauernbund durch
welchen er eine Stärkung des Kleingrundbeſitzers zu er
zielen hoffte Leider iſt es ihm nicht vergönnt geweſen
dieſes Ziel in abſehbarer Ferne zu erblicken Für ſeine
mannichfachen Verdienſte um die deutſche Landwirthſchaft
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erhielt Knauer 1885 den Kronenorden und wurde im Be hatte daß er ein pahinenende Kater ſeinen Unt

eußiſchen Oekonomierath war und überall halfginne dieſes Jahres zum Königl Pr
ernannt Ein unerforſchliches Geſchick hat es dem ſchaffens

igen Mann verſagt die Früchte ſeines Lebens in be
Ruhe genießen zu können Ein jeder Recht

ffene würde ſie ihm gegönnt haben denn wenn Knauer
äußerlich auch oft rauh und hart erſchien ſo wollen wir
doch nicht vergeſſen daß die Schule des Lebens welche er
durchzumachen gezwungen war harte Charaktere formt
J aber wiſſen wir auch daß Ferdinand Knauer

der Menſchen Noth und Sorge ſtets ein offenes Herz

wo er helfen konnte Das en
hat Jedem der ſehen wollte gezeigt was ſeine

rbeiter für ihn fühlten und das aufrichtige tiefe Trauer
ſie zu dem letzten Dienſte führte welchen ſie ihrem Herren
leiſten konnten

Bewahren wir dem um die deutſche Landwirthſchaft
e Manne dem treuen Kämpen im harten

ampfe der Meinungen und Intereſſen der heutigen Zeit
ein treues dankbares Andenken

Jnwieweit iſt eine ſtädtiſche Milchcontrole berechtigt

Von M Sveck Freih von Sternburg Lützſchena

Eine polizeiliche Milchcontrole wie dieſelbe nach dem
te an Fettprocenten als ein Kriterium für unverfälſchte

ilch gehandhabt wird iſt nur unter der Berückſichtigung
folgender Geſichtspunkte berechtigt Ein hierbei behördlichfeſtgeſtelltes Limitum von 3 Fettgehalt wie in Leipzig
z 8 gefordert wird kann aber keineswegs eine Garantie

ür das Nichtverfälſchtſein einer Milch abgeben Milch
kann auch recht wohl unter 32 t enthalten vhne des
wegen tadelhaft oder gar verfälſcht zu ſein wie z B in
Braunſchweig wo von berufenen Autoritäten Milch mit
nur 2,2 Fettgehalt und 11,1 Trockenſubſtanz bean
ſprucht wird während in Paris Hannover Cöln und
Leipzig ſogar 30 verlangt werden Die Werthſchätzung
der zum Verbrauche beſtimmten Milch nach ihrem Fett
ehalte überhaupt gewährt allerdings einen gewiſſen Anhat zur Beurtheilung ihres relativen Werthes als Markt

waare und wenigſtens bis zu einem gewiſſen Grade auchzur Prüfung derſelben ob e der Verfälſchung bezw der

erdünnung mit Waſſer unterworfen geweſen iſt Allein
man ſollte hierin nicht zu weit gehen und ſich bei Beure der Reinheit einer marktfab igen Milch nicht ohne

erückſichtigung anderer hier mitſpielenden Umſtände anbloße todte Zahlen binden Wenn wir alſo hier die Werth

controle der auf den Markt gebrachten Milch nach ihrem
Fettgehalte überhaupt keineswegs angreifen wollen ſo iſtdoch zu ſaz daß ein als po zeiliches Kriterium für die
Martſſahtg eit der Milch gewählter Satz von 397 Fettge

n wie er z B in der That in mehreren großen Städten
eſtgehalten wird entſchieden zu hoch gegriffen erſcheint in

ſofern es durchaus keinen Grund giebt weder für die Be
rn daß Milch mit weniger als 39 Fett verfälſcht

ein müſſe noch für die daß eine ſolche Milch wenn ſie
auch um mehrere Zehntel Procente unter dieſem Satze
bliebe um dieſer Gründe allein willen für die Ernährung
namentlich der Säuglinge unbrauchbar ſei Zunächſt ſei
r voraus geſchickt wie beiſpielsweiſe in Halle und Ber
in die Milchcontrole gehandhabt wird

Jn Halle erfolgen die Reviſionen durch die Executiv
Beamten mittelſt des Lactodenſimeters von Ourvenne und
demnächſt falls ſich das ſpezifiſche Gewicht als zu nied
rig erweiſt bezw eine Verfälſchung der Milch vermuthet
wird wird die letztere ſtets einem vereideten Chemiker zur
ſpeciellen Unterſuchung übergeben und nur auf deſſen Gut
achten hin eventuell die Einleitung eines Strafverfahrens
veranlaßt

Die in Berlin h Polizeiverordnung welche den
Verkehr mit Milch betrifft lautet wie folgt Jn Berlin
darf ilch nur als Vollmilch oder Halbmilch oder
Magermilch in den Verkehr gebracht werden Vollmilchiſt ſolche Milch welche nach der Gewinnung durch das

2

Melken in keiner Weiſe entrahmt iſt Halbmilch iſt 273
welche durch Miſchen von voller Milch mit entſahnter Milch
oder durch anderweit theilweiſes Entrahmen ohne künſtliche
Mittel gewonnen wird Magermilch endlich ſolche welchedurch maſchinelle Kraft z v durch Centrifugen ent
fettet iſt Es beſteht noch folgende Ausführungs Anweiſung
zu der Polizeiverordnung vom 6 Juli 1887 betreffend dene mit friſcher Kuhmilch und iſt darin Folgendes be

ſtimmt
1 Die in den Verkehr gelangende friſche Kuhmilch

iſt vor der Prüfung mittelſt des polizeilichen Milchprobers
oder vor einer etwaigen Probenahme zum Zweck chemiſcher
Prüfung durch Schütteln oder Umrühren im Standgefäß
bezw durch Umgießen von Gefäß zu Gefäß gründlich
durchzumiſchen um eine gleichmäßige Vertheilung des Rahmes
zu bewirken

2 Prüfung der Milch Die zuerſt gewonnene Probe
milch wird im Gefäß des Milchprobers zuerſt mittelſt des
Auges auf die im 8 2 zu a der Polizekverordnung ge
nannten Abweichungen ſodann durch Geruch und Geſchmack
auf Anſäuerung und die im S 2 der genannten Verordung bezeichneten Zuſätze unterſucht Volmich muß einen

Fettgehalt von mindeſtens 2,79 und ein ſpecifiſches
Gewicht von mindeſtens 1,028 140 des polizeilichen
Milchprobers bei 159 C haben Halbmilch muß mindeſtens
1,59 Fett enthalten und bei 155 0 Temperatur ein ſpe
zifiſches Gewicht von mindeſtens 1,030 15 des polizei
lichen Milchprobers haben Magermilch muß mindeſtens
0,159/0 Fett euthalten und bei 159 C Temperatur ein ſpe
zifiſches Gewicht von mindeſtens 1,032 160 des polizei
lichen Milchprobers zeigen

Nach dieſer kleinen Abſchweifung über die Milchcon
trolverhältniſſe in Halle und Berlin kommen wir noch ein
mal auf unſer Thema zurück

Es ſoll aber mit dem weiter oben Geſagten keineswegs
die Anſicht aufgeſtellt werden daß das bereits angeführte
Minimum welches ja auch nicht als abſolut richtiger
Maßſtab für die Brauchbarkeit und Unbrauchbarkeit der
Milch angenommen werden kann überall als Norm einge
führt werden können ſondern man halte es mit den ſeitens
der Milchcontrolbehörde eingeführten Beſtimmungen für
ſelbſtverſtändlich daß je nach den localen Verhältniſſen
auch ein um mehr oder weniger höherer Minimalſatz durch
die Polizeiorgane feſtgehalten werden darf und ſogar ſoll
denn die Milchcontrolle iſt durchaus berechtigt nothwendig
und wohlthätig und ſoll die Sicherheit geben daß normale
Milch zu Markte gebracht wird Milch mit 2,50 Fett kann
aber an dem einen Orte unter Umſtänden berechtigten Anſpruch auf die Bezeichnung normal haben Zahrend ſie

an einem andern Orte und unter anderen Umſtänden ihn



nicht zu haben braucht Welcher Minimalſatz am einzelnen
Platze gewählt werden ſoll dürfte nicht ganz leicht und
aur an der Hand ausgedehnteren Beobachtungsmaterials
zu entſcheiden ſein Bei der Feſtſetzung hat nämlich nicht
allein das Intereſſe der ſtädtiſchen Bevölkerung an mög
lichſter Steigerung des Fettgehaltes zu entſcheiden ſondern
es ſollte hierbei nicht minder auch ganz weſentlich in Rück
ſicht gezogen werden daß nicht durch eine zu hohe Nor
mirung des betreffenden Satzes die producirenden Land
wirthe in ihren durch die örtlichen Bedingungen mehr oder
weniger beſtimmten und berechtigten Wirthſchaftsverhält
niſſen geſtört und dadurch erheblich beeinträchtigt werden
Wenn ein Landwirth ſein Vieh allerdings falſch ernährt
und infolgedeſſen in Conflict mit der Milchpolizei kommt
ſo wird jeder zugeben daß ihn ſelbſt die Schuld trifft
wenu aber erfahrene tüchtige und urtheilsfähige Landwirthe
die ſchon im eigenen Intereſſe ihr Vieh rationell zu er
nähren beſtrebt ſind und ſich nach den gegebenen wirthſchaft
lichen Verhältniſſen der Gegend für eine beſtimmte Race
entſcheiden mußten und dieſe halten mit der Polizei in
Conflict kommen und wie geſagt e im eigenen Intereſſe
die Haltung und Fütterung der Thiere möglichſt rationell

u gar ſuchen ſo wird dieſes auf das Beſtimmteſte
arauf hindeuten daß die Norm für den Fettgehalt der

Milch in dem betreffenden Orte zu hoch gegriffen iſt unddie Landwirthe daher einen durchaus berechtigten Grund

haben auf die Abänderung einer ſolchen Norm zu dringen
Es erſcheint unter dieſen Umſtänden hart und unzuläſſi
daß durch eine ſtädtiſche Verordnung ohne daß dieſe
voll durch die berechtigten Intereſſen des conſumirenden
Publikums gerechtfertigt wäre die Hauptmenge der um
wohnenden Milchproducenten zu tief eingreifenden und die
Rentabilität ihrer Betriebe in hohem Maße ſtörenden Ver
änderungen der wirthſchaftlichen Einrichtungen ſollten ge
zwungen werden können Verfaſſer dieſes betont hier noch
mals daß die Milchcontrole geboten iſt ſie ſoll aber da
bei uicht mehr verlangen als in erſter Linie uach den all
u Erfahrungen verlangt werden muß und in zweiter

inie daneben hinaus nach den örtlichen Umſtänden ver
langt werden kann Bei den Erwägungen über den zu
läſſigen r hat alſo nachdem zunächſt den
geſundheitlichen Anfordernngen genügt iſt auch das be
rechtigte wirthſchaftliche Intereſſe der die Milch erzeugenden
Landwirthe der Umgegend Berückſichtigung zu finden

Die Feuersgefahr für die Felddiemen
Erſt vor Kurzem brachten die Zeitungen die Nachricht

daß in der Flur einer Gothaiſchen Domaine ein ſo
genannter Diemenſchuppen Feldſcheune mit einem Jnhalte
von 7 bis 800 Schock Getreide durch Brand vollſtändig
zerſtört und dabei zugleich ein in der Nähe dieſes Schuppens
aufgeſtellter Diemen auf welchen ſich das Feuer übertrug
mit vernichtet worden ſei Wie wir hören iſt dieſem
Brande ſchon wieder ein anderer ähnlicher Brand in der
Nähe von Weißenſee gefolgt durch welchen ebenfalls
eine offene Diemenſcheune welche über 600 Schock Ge
treide enthielt ein Raub der Flammen geworden iſt und
bei welchem wiederum ein in der Nähe befindlicher Diemen
vom Feuer ergriffen und mit zerſtört wurde

Die bereits ſo vielfach ſtattgefundenen Brände von
ſogenannten Feldſcheunen oder Diemenſchuppen müſſen den
Je eindringlich darauf hinweiſen ſeine Feldfrüchte
in einer beſſeren und ſichereren Weiſe unterzubringen

Erfahrungsmäßig pflegen die in ihren Außenwandungen
offenen Feldſcheunen von Vagabunden da ſie denſelben
durch Dachungen noch ein beſſeres Unterkommen bie
ten mehr aufgeſucht zu werden als die frei ſtehenden Die
men Hierdurch ſind die Diemenſchuppen der fahrläſſigen
und der vorſätzlichen Brandſtiftung ganz beſonders ausge
ſetzt Ein etwaiger Brand breitet ſich aber bei Feld
ſcheunen leichter und weniger bemerkbar aus und das
Löſchen und Retten iſt wegen der Unzugänglichkeit und
da ſich das Feuer zunächſt unter dem Dache ausbreitet
weit ſchwieriger als bei einem nicht überdachten Diemen
bei welchem das Retten und Löſchen durch Bewerfen mit
Erde Schnee pp durch Herausziehen und Ablöſchen der
Garben Auseinanderziehen des brennenden Getreides mit
Haken u ſ w mit Ausſicht auf Erfolg bewirkt werden
ann und auch ſchon ermöglicht worden iſt

Da nun in dieſen Feldſcheunen wie auch durch obige
Zahlen beſtätigt wird zumeiſt ein ſehr erhebliches Quan
tum von Getreide und Stroh untergebracht wird ſo ſteht
es feſt daß durch einen ausbrechenden Brand ein ſehr be
deutender Schaden verurſacht wird durch welchen der be
treffende Landwirth auch wenn er verſichert ſein ſollte in

des Verluſtes an Körnern und Stroh in ſeinem
andwirthſchaftlichen Betriebe nicht ſelten ſehr empfindlich

z

benachtheiligt zum Mindeſten in große Verlegenheiten ge
bracht werden kann

Auch die Verſicherung der fraglichen Diemenſchuppengegen Feuersgefahr iſt nicht ſelten ſnr den Landwirth mit

Schwierigkeiten verknüpft da dergleichen Objecte von den
Verſicherungs Geſellſchaften entweder gar nicht oder nur
unter beſonderen der großen Gefahr entſprechenden Be
dingungen und zu hohen in Anbetracht der Gefahr aber

ausreichenden Prämien in Verſicherung genommen
werden

Es iſt auch den Verſicherungs Geſellſchaften wenn
man billig denkt gar nicht zu verargen daß dieſelben gegenſo ſchwere Verluſte welche ihnen aus ſo gefährlichen Ri

ſiken zu erwachfen drohen ſich möglichſt zu ſchützen ſuchen
kann nicht dringend genug empfohlen werden

das Getreide nicht in großen Feldſcheunen unterzubringen
ſondern wenn ein Einſcheuern deſſelben in den Gehöftsge
bäuden nicht möglich und die Erbauung neuer ordnungs
mäßiger Scheunen nicht zugangig iſt lieber weniger um
fängliche Diemen in gehöriger Entfernung von einander
aufzuſtellen

Uebrigens iſt mehrfach ſchon die erfreuliche Beobach
tung gemacht worden daß Landwirthe wenn ſie die Feld
früchte in ihren Gutsſcheunen nicht r unterzubringen
vermochten es in ihrem eigenſten Intereſſe für erforderlich
erachtet haben die Feldſcheunen mit maſſiven oder doch voll
ſtängig geſchloſſenen Steinfachwerkswänden hartem Dach
und verſchließbaren Thoren herzuſtellen um ſich nicht nur
gegen die eben beſprochenen Gefahren und Nachtheile ſon
dern auch gegen alle diejenigen ſonſt regelmäßigen Verluſte
durch Diebſtähle Ungeziefer Witterungseinflüſſe pp zuſichern welche die gen Aufbewahrung von Feldfrüchten

mit ſich bringt Und in der That kann man von dieſen
Landwirthen häufig hören daß die Aufwendungen für ſolche
Baulichkeiten durch die hiermit erzielten Vortheile reichlich
wieder eingebracht werden

Es dürfte ſonach nur im allſeitigen Intereſſe liegen
die mit ſo vielen Nachtheilen verbundene Herſtellung offener

en van zu verlaſſen und dieſelbe mit der oben
eſprochenen Bauweiſe zu vertauſchen auch für die weitere

Verbreitung dieſer Bauart einzutreten
T
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Mittheilungen aus der Praxis

wirthe unteren e für allee folgen ſchwere Entſcheidung hat das Landgericht zu Görd rin eil vom 22 Nov 1888 in der lage e eines
wider ſeine Knechte wegen Verweigerung der

onntagsarbeit getroffen und das Urtheil hat ſeine Be
atiaung durch das Kammergericht erhalten Der Sachverhalt

In ieſer Ein Beſitzer beſchließt am 29 Juli 1888 Sonn
5 achmittag Roggen durch ſeine Knechte mähen zu laſſen

e Knechte verweigern die Arbeit wegen zu geringer Entſchä
digung trotzdem ihr Brodherrn ihnen für die Stunde Arbeit
10 Pf zuſichert der letztere klagt wegen Verweigerung der
Arbeit und die Angeklagten werden in beſtätigendem Erkennt
niß des Schöffengerichts zu Görlitz verurtheilt Sie legen Be

ng ein und das Landgericht wie das Kammergericht heben
das verurtheilende Erkenntniß des Schöffengerichts auf und
war aus folgenden Gründen Die Polizei Verordnung desne der Provinz Schleſien d d Breslau vom 26

li 1882 betreffend die äußere Heiligung der Sonn und Feſt
8 beſtimmt im 1 An den Sonntagen und geſetzlichen

ragen ſind alle öffentlichen und öffentlich bemerkbaren Ar

beiten ſowie alle Beſchäftigungeninnerhalb der Häuſer und Betriebsſtätten verboten Hierzu
werden insbeſondere gerechnet 1 die gewöhnlichen Arbeiten der

hen des Düngerfahrens der Saat und Ernte ſowie
des Ausdreſchens und aller ſonſtigen Erdeulturarbeiten in Fel
dern Wieſen und Forſten Nach 8 2 Abſ 3 a a O kann in
dringenden Fällen die Vornahme der an ſich nach S 1 verbotenen
Arbeiten auch an Sonn und Feſttagen und zwar je nach den
obwaltenden Umſtänden für die Zeit nach dem Hauptgottesdienſt
oder für den ganzen Tag von der Ortsvpolizeibehörde geſtattet
werden Nur ſolche Arbeiten an dieſen Tagen die zur Beſeiti
gung einer bereits eingetretenen Gefahr oder eines Nothſtandes
welcher eine unverzügliche Arbeit erfordert bedürfen keiner vor
günaigen Genehmigung der Ortspolizei S 10 ſetzt Geldſtrafen
is 30 Mk im Unvermögensfall Haft feſt Da im vor

liegenden Fall zur Vornahme der Erntearbeiten die ortspolizei
liche Erlaubniß weder ertheilt noch überhaupt beantragt worden
war ſo würden ſich die Arbeiter durch Verrichtung derſelben
ſtrafbar gemach haben Der Befehl des Dienſtherrn konnte ſie
vor der Beſtrafung nicht ſchützen War aber die ihnen befohlene
Handlung geſetzlich verboten und ſtrafbar weil die polizeiliche
Erlaubniß fehlte ſo waren ſie zu der Verrichtung derſelben nicht
nur nicht verpflichtet ſondern durften ſie gar nicht vornehmen
und daher kann gar nicht die Rede ſein daß ſie ſich des Unge
horſams im Sinne des S 1 des Geſetzes vom 24 April 1854
ſchuldig gemacht haben Der Umſtand daß die fehlende Erlaub
niß der Polizei zur Vornahme der Arbeit nicht als Grund der
Verweigerung der Knechte ihrem Dienſtherrn gegenüber ange

eben worden ſei iſt gleichgiltig Zu Arbeiten welche gegen
das Geſetz verſtoßen iſt der Dienſtbote auch auf Befehl der

Herrſchaft nicht verpflichtet vielmehr kann derſelbe wenn ihm
derartige Arbeiten aufgetragen werden nach S 38 der Geſinde
ordnung vom S Novbr 1810 den T ſogar ohne vorgängige
Kündigung a em Auch iſt das Geſinde wenn ihm von der
Dienſtherrſchaft Handlungen befohlen werden deren Vornahme
nur mit volizeilicher Genehmigung geſtattet iſt nicht nur berech
tigt ſondern auch verpflichtet ſich vor Ausführung der befohlenen
Arbeit giſen die polizeiliche Genehmigung derſelben Gewißheit
zu verſchaffen

Daß in landwirthſchaftlichen Kreiſen das Urtheil des Schöffen
gerichts mehr Verſtändniß finden wird als das der beiden obe
ren Juſtanzen iſt wohl vorauszuſetzen es iſt für den Laien
ſchwer einen Unterſchied zu finden wie imgewöhnlichen Sinne und Ungehorſam im Sinne des Geſetzes
zumal die Ungeſetzlichkeit des Befehls als Grund des Ungehor
ſams hier vom Geſinde ſelbſt weder angegeben noch überhaupt
in Erwähnung gezogen worden iſt Es iſt für den Leiter einer
Landwirthſchaft nicht immer möglich eine polizeiliche Erlaubniß
r Vornahme nothwendiger Erntearbeiten am Sonntage von
einem zuſtändigen Amtsvorſteher zu erlangen das weiß jeder
der lange Zeit auf dem Lande gelebt hat denn der Amtsvor
ſteher iſt auch nicht immer am Sonntag zu Hauſe er fährt fort
ohne dies ſeinem Stellvertreter anzuzeigen Um der Polizei
verordnung nun zu entſprechen laſſen ſich viele Landwirthe bei
Beginn der Ernte eine Generalerlaubniß für Sonntag n
mittag Arbeit von ihrem Amtsvorſteher geben doch nicht
jeder Amtsvorſteher glaubt in der Lage zu ſein dieſem Wunſche
entſprechen zu können Nun treten Verhältniſſe ein wie in dem

ahre 1888 die Ernte iſt durch die andauernd reaneriſche
Gebauer Schwertſchte ſche

mütbig aufnehmen

Witterung ungebührlich verzögert es fiel im Juli des vergange
nen Jahres faſt das doppelte eines Durchſchnittsniederſchlages
und am 29 Juli ſteht noch der Roggen auf dem Halm endli
am Sonntag Morgen nachdem es vielleicht die ganze vorher
gegangene Woche geregnet hat klärt ſich das Wetter auf und
der Barometer ſteigt der Landwirth überlegt ſich noch lange
ob er die theuere Sonntagsarbeit unternehmen ſoll oder nicht
und entſchließt ſich endlich kurz vor Mittag doch damit vorzu
gehen weil eben alle Erntearbeiten im Rückſtande weil das Ge
treide im Felde leidet und weil Tage lang ihn der Regen zu
unfreiwilliger Muße verurtheilt hat er weiß der Amtsvorſteher
iſt nicht zu Hauſe das Landrathsamt iſt weit entfernt und for
dert ohne polizeiliche Erlaubniß ſein Geſinde das neben feſtem
Jahreslohn auch Koſt und Wohnung von ihm erhält auf die
dringende Erntearbeit am Sonntag T pnntag zu machen er
verſpricht ihnen eine Extra Vergütigung zu der er eigentlich
nicht verpflichtet iſt Die Knechte weigern ſich und gehen ſtraf
los aus weil ſie nicht ungehorſam im Sinne des Geſetzes ge
weſen ſind Ob der Geſetzgeber bei der Faſſung des S 138 der
alten Geſindeordnung Das Geſinde kann den Dienſt ohne vor
hergehende Aufkündigung verlaſſen wenn die Herrſchaft das
ſelbe zu Handlungen welche wider die Geſetze oder wider die
guten Sitten laufen hat verleiten wollen an eine Regierungs
verfügung über zu erlaubende Erntearbeiten gedacht hat möchten
wir doch bezweifeln ſchon die Verbindung des Geſetzes mit
den guten Sitten ſpricht dagegen

Die Gerichte haben aber nun einmal anders geſprochen und
da bleibt dem Landwirth nichts weiter übrig als vorkommen
den Falles mit der nöthigen ſchriftlichen Erlaubniß ſeines Amt
vorſtehers verſehen vor ſein Geſinde und ſeine Tagelöhner hin
zutreten und ſie im Hinweis auf die Geſetzlichkeit zur Sonn
tagsarbeit aufzufordern ſonſt könnten dieſelben auf ihren Schein
beſtehen um ſich ſelbſt davon zu überzeugen ob ſie nicht durch
dieſes Verleitenwollen zu einer rn das unbeſtreitbare
Recht erlangt hätten ohne Kündigung den Dienſt ſofort und für
immer zu verlaſſen was für die Geſtaltung der ſchon ſo uner
guicklichen Geſindeverhältniſſe auf dem Lande zweifelsohne von
hervorragendem Nutzen ſein müßte Ferner aber glauben wir
daß dieſe Angelegenheit einer weiteren Beleuchtung und Beach
tung in den landwirthſchaftlichen Vereinen wohl werth iſt viel
leicht ließe ſich doch eine Erklärung des Oberpräſidiums über
dieſes Verbot der Sonntagsarbeit ſoweit ſich dasſelbe aus
ſchließlich auf die Ausführung der Getreideerntearbeiten bezieht
erlangen welche geeignet wäre einem richterlichen Erkenntniß
wie dem mitgetheilten den Rechtsboden zu entziehen

Landwirth

Gegen die projektirte Erhöhung der Thomas
mehlpreiſe Wie unſere Leſer wiſſen planen die Thomas
mehlfabrikanten eine namhafte Erhöhung der Thomasmehlvpreiſe
Gegen dieſe geplante Erhöhung hat ſich die Generalverſammlung
des landw Centralvereins für die Provinz Brandenburg und
die Niederlauſitz in ihrer Sitzung am 4 d M gewandt Es
wurde hervorgehoben daß die Schlackenfabrikanten ſich zuſammen
gethan hätten um den deutſchen Landwirthen die Thomas
ſchlacke zu vertheuern Nach dem Auslande ſei Thomasſchlacke
zu ganz erheblich bis zu 40 billigeren Preiſen verkauft
worden als nach dem Jnlande und es handle ſich nun darum
ob die Landwirthe bereit ſind die geforderten hohen Preiſe zu
zahlen Jahrelang haben ſich die Vertreter der deutſchen Land
wirthſchaft bemüht der Thomasſchlacke Eingang in den Land
wirthſchaftsbetrieb zu verſchaffen nunmehr nutzen die Fabri
kanten die ihnen ſeitens der Landwirthe ſelbſt geſchaffene günſtige
Lage zum Nachtheile jener aus Verſchiedene Redner äußerten
ſich über das Verfahren der Fabrikanten dahin daß daſſelbe die
Zandwirthe zur Gegenwehr zwinge Man müſſe einmüthig die
Verwendung der Thomasſchlacke zu Gunſten der inzwiſchen ver
nachläſſigten Superphosphate einſtellen Die Verſammluug
pflichtete dem bei und nahm auf Antrag des Herrn Schulze
Schulzeudorf folgenden Jplra an

Das Hauptdirektorium des landw Provinzial Vereins
wolle bei den landw LokalVereinen dahin wirken daß ſie die
Landwirthe veranlaſſen möglichſt den Verbrauch der Thomas

ſchlacke einzuſchränken ßDieſer Beſchluß verdient volle Beachtung auch in unſerer
Provinz und die ganze Landwirthſchaft ſollte einmüthig den ihr
durch das nichts weniger als patriotiſche Gebaren der Herren
Thomasſchlackenmehlfabrikanten aufgedrungenen Kampf ein

Buchdruckerei in Halle
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